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Senegalneger müssenZreiheilswiinsche austreiben

Ser Aufstand tm Libanon - Rem Schießerei tn Betrat - Pretest «Saig Faruls and Rahas Paschas
Bett , 18. Nov . Der Aufstand i« Liba-

* on breitet sich aus . Alle « Anschein hat das
Eingreife « der gaullistischen Verwaltung wie
ein Schlag in das Wespennest gewirkt. „Radio
Fernsalem " meldet, daß Senegalneger er-
uent anf Befehl der gaullistischen Behörden das
Kener aus die Bolksfchule anf dem
Hauptplatz von Beirut eröffnet haben. Radio
Jaffa meldet, daß Kämpfe zwischen der mit
Steine » bewaffneten Volksmenge nnd den Se -
«egalnegern in den Straßen Beiruts statt ,
fanden, daß der Berkehr in de« Straße » weiter »
hin gestört und die Straßenbahnen anßer Ber -
kehr gesetzt wurde».

Eine weitere Meldung aus Haifa besagt , daß
in Beirut alle Geschäfte geschlossen sind . Fran¬
zösische Militärautos wurden umgeworfen ,
zahlreiche de gaullistische Flaggen
abgerissen und ein großes , eben erst ange -
brachtes Bild de Gaulles wurde verbrannt . Die
gaullistischen Behörden im Libanon sahen sich
genötigt , nicht nur vor den „Lügenmeldungen "
der Sender von Kairo , Jaffa und Jerusalem zu
warnen , sondern auch das Abhören dieser Sen -
der unter Strafe zu stelle».

I « Hintergrund England
Für England ist die Unruhe ein willkomme -

ner Vorwand , seinen Einfluß zu verstärken .
Nahas Pascha , der ägyptische Ministerpräsident ,
der immer stärker die Partei Englands ergreift
und statt früherer Opposition gegen die Briten
jetzt in vielen Fällen zum Bannerträger bri -
tischer Pläne geworden ist, hat ein P r o t e s t -
Telegramm vom Stapel gelassen, in dem er
die Gaullisten schärfsten?- warnt . Im einzelnen
wird dazu von Reuter eifrigst gemeldet :

Der ägyptische Premierminister Nahas Pascha
reichte beim französischen Delegierten für den
Nahen Osten , Baron de Benoist , einen scharfen
Protest gegen das französische Vorgehen im
Libanon ein . Der Protest wurde bereits vor
Durchführung der Verhaftungen im Libanon
abgesandt . Ja diesem Schreiben erklärt Nahas
Pascha , General Catroux hätte ihm zu ver -
stehen gegeben , daß er entschlossen sei , eine ver -
nüuftige und gerechte Lösung für die verschiede-
neu libanesischen Probleme zu finden . „Leider
sind die guten Absichten nicht durch die fran -
zösischen Behörden ausgeführt worden . Ich
erlaube mir , Ihre Aufmerksamkeit auf die
Tatsache zu lenken , daß die libanesischen Wah -

im Gegensatz zu dem , was mir versprochen
wurde , sich durch Zwischenfälle auszeichneten ,
die auf zweifelhafte Elemente zurückzuführen
sind und ihre Unparteilichkeit beeinträchtigen .
Die Unabhängigkeit von Libanon ist wie dit
»0 » Syrien eine vollendete Tatsache , die keiner -
lei Gefetz in Frage stellen kann ."

5nterventionsversuch König Farnks
Aus Kairo wird ferner von einem Jnter -

»entionsversuch König Faruks berichtet .
Der ägyptische König zitierte die zuständigen
Vertreter Englands und der USA . zu sich , um
wit ihnen die jüngste Entwicklung zu erörtern .
Außerdem sandte der König dem verhaf -
^ eten libanesischen Präsidenten
ein Telegramm , in dem er ihm seiner
ständigen Freundschaft versicherte und betonte ,
der Libanon könne in Stunden der Not immer
auf Aegypten rechnen.

Kairoer Zeitungen unterstreichen den Protest
Nahas Paschas und fordern ein Eingreifen
Englands und der Nordamerika -
« er ( !) . So weit wollten es die Alliierten
^?Mmen lassen, jetzt haben sie den gewünschten
Vorwand , um die Gaullisten im Libanon lahm -
öulegen .

britische Hoffnungen
Die Briten hoffen , über die augenblickliche

? rife hinweg die eigenen Machtansprüche voll
durchsetzen zu können . Nicht umsonst schreibt
^er diplomatische Korrespondent Reuters : „Die
^age im Libanon hat eine ernste Wendung ge-
kommen , und nach Kabelmeldungen aus Bei -
rut und Kairo haben die französischen Behör -

scharfe Maßregeln ergriffen . Genaue Be -
richte liegen vom französischen National
« omitee in Algier noch nicht vor . und auch
?te britischen Missionen in Syrien und dem
Ovanon haben noch keine Berichte erstattet .

"
Mt einer solchen Lesart wird die gaullistische
Verwaltung in Syrien und Libanon verhöhnt
und verdächtigt , so daß automatisch die eng-
u >che Absicht , „dort endlich Ordnung zu fchaf-
?ett an Gestalt gewinnt . Auf jeden Fall geht
L^ e ganze Entwicklung zu Lasten der syrischen
Bevölkerung , die die Rivalität der Mächte in
» esem Raiun mit einem Menschenopfer ohne^ ttde zu bestreiten hat .
. Bezeichnend ist, daß der orientalische Wort -

an Schimpfworte » durch die libanesischen
bereichert worden ist. Das aeueste

Schmähwort heißt „Sohn eines Engländers ",
eine Bezeichnung , die unzweideutig die liba -
nesische Bolksstimmung erkennen läßt .

Zunehmende Berjudung Nordafrikas
O Paris » 12. Nov . Die Stellung der Juden

in Nordafrika , die durch die anglo - amertka -
nische Landung erneut zu Ehren und Ansehen
gekommen waren , hat sich durch den nun von
de Gaulle vorgenommenen Linkskurs weiter
entscheidend gefestigt. Ueberall haben nun die
Hebräer wieder Eingang gefunden . Der nord -
afrikanische Rundfunk . „Die Stimme der Ver -
einigten Nationen ", wird fast ausschließlich
von Juden gemacht. Juden sitzen im neuen
Algier -Komitee de Gaulles und in der „bera -
tenden Versammlung "

, dem algerischen Schein -
Parlament .

Der Generalsekretär der technischen Organi -
fation der Versammlung ist der ehemalige jü -
dische Abgeordnete Katz . Unter den Mitgliedern
der Versammlung befinden sich außer den zahl -
reichen jüdischen Abgeordneten , deren Namen
noch nicht einzeln aufgeführt worden sind, die
Juden Jacobi und Boßmann . Präsidentschafts -
sekretär des Scheinparlaments ' ist der Jude
Pierre Bloch . Dieser Pierre Bloch hat sich be -
reits mit echt jüdischer Zudringlichkeit mit einer
Resolution in den Vordergrund gedrängt . Er
forderte darin die Entfernung sämtlicher noch
aus der Vichy - und Giraudzeit stammenden Be -
amten und Angehörigen der Polizei und die
Hinrichtung des ehemaligen Innenministers
Puchen , der bekanntlich verhaftet worden ist
und seiner Verurteilung entgegensieht .

Kein Wunder , daß die einheimische fran -
zösische und muselmanische Bevölkerung durch

die Privilegierung der Juden in Nordafrika
immer erbitterter wird . Immer häufiger
kommt es daher zu Zusammenstößen , beson-
ders zwischen Arabern und Juden . Als ein
jüdischer Redner kürzlich in Fez aus Anlaß
der Wiedereinführung des Cremieux -Gefetzes ,
das den Juden in Nordafrika automatisch die
französische Staatsbürgerschaft zuerkennt , den
mohammedanischen Glauben mit echt jüdischer
Unverschämtheit in den Schmutz zog und er -
klärte , die Araber hätten ihre Benachteiligung
durch die gaullistischen Behörden verdient , fiel
die erregte Menge mit Steinwürfen über den
jüdischen Agitator her . Die Polizei mußte
eingreifen und verhaftete eine Anzahl von
Arabern . Um sich an den Juden zu rächen,
steckte die Bevölkerung von Fez das Juden -
viertel in Brand .

Schlacht im Raum von Kiew geht erbittert weiter
Die Sowjets verlorenen zwei Tagen 411 Panzer und 38 Flugzeuge — Schwungvoller Gegenangriff an der siiditalienischeu Front

Erneut feindliches Nachschubgeleit im Mittelmeer angegriffen — 29 000 ART und zwei Zerstörer versenkt
» Aus dem F « hrerha « ptq » artier .

12. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

A » f der Sri « versuchte « die Sowjets mit
starke» Kräfte« ihre» Brückenkopf « o r d ö s t -
lich Kertfch zu erweiter » . Sie wnrden «ach
hartem Kampf von deutsche« nnd rumänische«
Truppen zum Stehe » gebracht . Leichte deutsche
Seestreitkräfte verhinderte» feindliche Versuche ,
de» Landekopf südlich Kertfch zn verstär-
ken »» d versenkte» dabei ei« feindliches Ka -
« o «e»boot. Nordöstlich Perekop über das
Faule Meer gegangene feindlichc Abtei-
ln«ge« wurde« im Nahkamps ver« ichtet.

Am D » iepr vereitelten «nsere Truppe»
eine« Ueberfetzverfuch des Fei «des östlich
N i k o p o l. Oertliche Angrifse der Sowjets im
Dajeprboge « scheiterte «.

Im Kampfgebiet »o« Kiew dauert die
Schlacht i« der Tiefe des Ei«br «chsraumes mit
»«verminderter Heftigkeit a» . Südwestlich der
Stadt brache« starke sowjetische Angriffe ««ter
schwere» feindliche« Berlnste » zusammen, wäh-

re»d weiter südlich dnrch Gegenangriffe mehrere
Ortschaften zurückerobert werde» ko «»te».

Nordwestlich Tfcher » igow ließ die Wucht
der feindliche» Angriffe »ach de« schwere« Ber »
laste« des Vortages « ach. Trotzdem kam es
gester « z« heftige« Kämpfe« , bei de«e« i« Ab»
schnitt eines Korps er«e«t 57 feindliche Panzer
vernichtet oder beweg«»gs »« fLhig geschosse«
wnrden.

Nene feindliche Angriffe nordwestlich S « o »
l e n f k wurde» durch Gegenangriffe abgewehrt
oder ausgefauge«.

Im Raum Newel verbuchte der Feind a»ch
gestern, seine Einbruchsstelle, besonders südlich
nnd nördlich der Stadt , zu erweitern . Bei der
erfolgreichen Abwehr dieser Angriffe w»rde »
nördlich Newel 40 Panzer , davon allein 85
dnrch eine Infanteriedivision , vernichtet.

Insgesamt verloren die Sowjets in de »
beide « letzte « Tagen an der Ostfront
411 Panzer and S8Fl « gze » ge .

I » Süditalie » renne» die »ordamerika-
« ifche« Truppe « westlich des B o l t « r « o seit
Tage » , trotz schwerer Berluste , immer wieder

gege« »nsere HSHenstellnnge« vergeblich a».
Südlich M i g « a « o führte ei« schwangvoller
eigener Gegenangriff zur Wiedergewinnung
einer vorübergehend oerlorengegange «e« Höhe
«nd einet Ortschaft .

De «tfche Kampf» nnd Torpedofliegerverbände
griffe« gefter« i« de» späten Nachmittagsftnn -
den erneut ei« stark gesichertes feindliches
Rachschubgeleit in de« Gewässer« ö ft »
l i ch O r a n an . Nach bisherige « Feftftell«»ge «
wurden hier vollbeladeae Frachtschiffe mit
29 000 BRT . sowie zwei Zerstörer »ersenkt n«d
elf weitere Frachter mit zufamme» 84 000
BRD , zwei Zerstörer nnd ein Bewacher schwer
beschädigt . Sechs deutsche Flugzeuge werde«
vermißt.

Feindliche Fliegerverbände griffen bei Tage
Orte in den besetzten Westgebieten an nnd war»
sen Bomben ans die Stadt M ü n f t e r. In der
Nacht griffen einige britische Störflngzenge das
westliche nnd nördliche Reichsgebiet an. Jnsge .
samt wnrden gestern 1» feindliche Flngzenge ab»
geschossen.

Luftwaffe faßt erneut Aeindgeteit im Mttelmeer
Angriffserfolge trotz Flankenfeu« und frontaler Abwehr — Ballonsperre durchbrochen

Das Mittelmeer , das von den Anglo -Amerikanern » ach der La »d»»g i» Süditalie »
als freies D »rchfahrtsgebiet aagefehe« wurde , bleibt für die feiudliche Schiffahrt ei»e Ge»
fahre»q»elle erster Ord« ««g . In ei«em Jghr verlöre « die Gegner in diesem Raum 2,6 Will .
BRT . wertvollster Tonnage . Der jüngste Erfolg der dentfchen Lastmasse verdeutlicht de« A«»
griffsfchwnug , durch de» die Torpedoslieger starke Lücke » i» die Touuage des Feindes risse«.
PK. Der Zirkel des Beobachters sticht Ent -

fernungen von der Karte ab . Hunderte Kilo -
meter schon sind sie von den Heimathorsten
entfernt . Die Sonne fehlt , und es wird frostig
kalt . Die Augen des Flugzeugführers suchen
voraus . Irgendwo zwischen Wolken . Regen
und Meer war ein Aufblitzen . Die Lider knei-
sen sich zusammen , scharfe Fältchen stehen in
den Augenwinkeln , schärfen die Augen des
jungen Wiener Unteroffiziers B . Neben ihm.
der Beobachter , Unteroffizier S .< ein kühler ,
ruhiger ' Oldenburger . Er reißt das Glas hoch.
Wieder ein Aufhellen . Eine Hand stößt von
hinten an , reicht ein Blatt , Funkspruch vom
Verbandsführer :

Geleit in Sicht — anf Angriffsposition
Ueber eine Fläche gleiten sie ab , sie pressen

sich bis ans Wasser, von den Schiffen noch keine
Spur , nur das verräterische Sprühen schwerer
Granaten . Plötzlich drei rote Leuchtkugeln , die
leise pendelnd an Fallschirmen vor ihnen hän -
gen . Dahinter eine dunkle Regenfront . Kurzes
Ziehen am Knüppel , rein . Die Flächenenden
tauchen verschwommen in das Grau der Wol -
ken . . . und wieder Helle . Durch ein Wolkenloch
fällt eine breite Lichtbank auf das Wasser. Dort
fährt in Dwarslinie mit Kurs Oft das
Geleit . Vor der heranrasenden Maschine
kreuzen sich plötzlich rote und weiße Leuchtspur -
garben , schiebensich vor . Der Funker schreit eine
Warnung , preßt das Gesicht an die Scheiben ,
beobachtet Krachen und Klirren in der Hör -
muschel.

Tausend Meter voraus eine große graue
Schiffswand . Truppentransporter , e i n R i e s e
von 12000 bis 15000 BRT . Sie halten
drauf zu . Schiffsartillerie behämmert ihren
Weg . setzt ihnen Wasserfontänen vor die Nase .
Da sollen sie hinein . . .

Ballone und Drahtseile hängen sich in dit
Luft über die Schiffe und zwischen das Geleit .
In zischender Fahrt zackt ein Zerstörer , legt~ " überfällt sie undeine Nebelwand . Flankenfeuer :

tastet mit vielen dünen Fäden über die Kanzel
hin . Noch dichter ans Wasser.

Der Flugzeugführer meldet : „Achtung —
Maschine in Schußlage ." Dann Zahlenwerte .
Der Oldenburger liegt in der Kanzel am Ziel -
gerät , preßt die Augen über den Sucher , klam-
mert sich mit beiden Händen im Schütteln der
Maschine irgendwo fest , sucht : Schiffmitte ,
Schornstein , Brücke . . . Brüllt : „Frei —
Schuß !"

Los glitschen die Aale . Als wollten sie den
Giganten rammen , rasen sie auf ihn zu . In
Steilkurve hat der Flugzeugführer hochgerik-
sen , dreht ab . Im gleichen Augenblick wuchtet
steuerbords eine Detonation , Flammenbündel
spritzen hoch — dort leisten Kameraden Präzi -

sionsarbeit . 30 Sekunden . 85 warten an Bord .
Unten im Seegang laufen die Torpedos . Noch
einige Sekunden — da grellt eine Explosion .
Das ist ihr Dampfer , das war er . Weg ist der
breite Schornstein , weg sind die hohen mäch -
tigen Aufbauten seiner Passagierschiffklasse.
Trümmer wirbeln , brennen . Er muß noch
Zusatzladung im Bauch gehabt haben . „Hurra ".
Der Funker tobt in seinem harten Dnjepr -
deutsch los :
„Wir haben ihn , der Pott brennt"

Sie gehen auf Heimatkurs . Als sie mit Steil »
kurve abdrehen wollen , fegt unter ihnen ein
Kamerad der zweiten Welle vorbei . Sekunden
später schüttelt ihre Maschine im Luftdruck einer
schweren Explosion . Untexist ein Transporter
mit seiner ganzen Ladung hochgegangen , sackt
in drei , vier Minuten weg . Nacht über dem
Meer . Drohend ziehen Verbände deutscher
Kampfflugzeuge auf Heimatkurs .

Kris^sksriekter Dr. Harald Jansen .

„Hilf Sloctschlägen zur Arbeit angetrieben -
So gehen die anglo -amerikanischen „Befreier " auf Sizilien vor

* Rom , 12 . Nov . Vier Angehörigen der ehe -
malige « italienischen Wehrmacht , drei Soldaten
und einem Seemann , ist es gelungen , aus Sizi -
lien nach dem italienischen Festland zu ent -
kommen und sich nach den deutschen Linien
durchzuschlagen . Zwei sind aus Trapani ge-
flüchtet , während die beiden anderen aus Syra -
kus gekommen sind . In einem Fragegespräch
vor dem römischen Rundfunk berichteten diese
Flüchtlinge über ihre Erlebnisse . Nach ihnen
zugegangenen Mitteilungen ist die Lebens -
mittellage der Zivilbevölkerung
in Sizilien geradezu trostlos . Zur
Herstellung des Brotes sowie der Mehlspeisen ,
die die Hauptnahrung der Bevölkerung bilden ,
steht jedem nur eine Tagesration von höch-
stens 80 Gramm Mehl zur Verfügung .

Ueber die Zustände in den sizilianischen
Konzentrationslagern berichtet der
Seemann Montini , der mit 60 Personen am
11. September in einem Motorboot nach Sora -

kus gekommen und dort von den Anglo - Ameri -
kanern sogleich in ein Gefangenenlager eiw
geliefert worden war . In diesem Lager, in
nächster Nähe der Stadt Syrakus gelegen , seien
etwa 11 000 Menschen zusammengepfercht ge-
wesen. Alle Wertgegenstände wie Uhren , Bör -
sen , Füllfederhalter usw. wurden ihnen von
den anglo -amerikanischen Soldaten fortgenom »
men, die sie sogleich unter sich verteilten . Trotz
der schweren Arbeit , zu der die Insassen des
Lagers gezwungen wurden , wurde ihnen t ä g -
lich nur eine Mahlzeit verabreicht. Die
anglo - amerikanischen Wächter — zum Teil Ne-
ger — waren nicht nur mit Handfeuerwaffen
und Handgranaten ausgerüstet , sondern auch
mit Bambusstöcken. Wenn die Arbeit der Ge-
fangenen unter dem Einfluß der unzuläng -
lichen Ernährung nachließ, so

'wurden sie wie
elende Sklaven mit Stockfchlägen
» nr Arbeit angetrieben .

Beispiel Libanon
Von G. F . Möllwitz

In feierlicher Sitzung hat das Parlament
der Republik des Libanon am 3. November 1941
beschlossen , aus allen Artikeln ber Verfassung
vom 21 . 4. 1941 den Begriff „Mandat " zu strei -
chen , die Artikel 90 bis 95 , welche Frankreich
die Rechte der Mandatarmacht einräumen , auf -
zuheben und die vollständige Unab -
hängig keit der Republik auszurufen , in
der fortan das Arabische als einzige Amts -
spräche gelten soll . Eine Antwort Frankreichs ,
d. h . der Regierung Laval , auf diesen Schritt
ist bisher noch nicht erfolgt . Hingegen hat das
algerische Komitee des Herrn de Gaulle , zu
dessen Machtbereich die syrischen Mandats -
gebiete dem Namen nach noch gehören , diese»
Versuch des Libanon , sich selbst das bisher ver -
weigerte Recht zu schaffen, mit brutalem Ter »
ror beantwortet . Am DonnerStagmorgen
wurde der Staatspräsident des Libanon von
schwarzen Soldaten verhaftet und an einen
unbekannten Ort verschleppt . Auch der Minister -
Präsident und einige seiner engsten Mitarbeiter
wurde gefangen gesetzt . Im ganzen Lande
herrscht seitdem größte Unruhe .

Für die meisten Leute war der Libanon bis -
her kein politischer , sondern nur ein geogra -
phifcher Betriff . Man wußte , daß die parallelen
Bergketten des Libanon 8363 Meter und Ant, -
libanon 2760 Meter sich »wischen das syrische
Hinterland und die Mittelmeerküste schieben.
Den überwiegenden Teil der Bevölkerung stellt
die arabifch - feldschuckische Mischrasse, die man
auch in Syrien findet . Doch bilden die Nosai -
rker , die dunkelfarbigen Metuali und die christ -
lichen Maronitei ? selbständige und geschlossene
völkische Minderheiten . Auch die Drusen sind
im Libanon vertreten : einige ihrer Festungen ,
wie z. B . die Burg Salima . haben in de »
Kreuzzügen eine bedeutende Rolle gespielt .

Dir jüngste , von ständigen Unruhen erfüllte
und lebhaft bewegte Geschichte deS Landes
wurde — trotz der französischen Mandatsherr -
fchaftl — durch die b r i t i f ch e I f l a m p o l i ^
t i k im Nahen Osten bestimmt . Während de»
ersten Weltkrieges sagten die Engländer allen
ihren Bundesgenossen die Erfüllung aller ihrer
Wünsche zn . So versprachen sie den Italienern
das westliche Kleinasien mit Smyrna und Ko-
nia , das gleiche aber auch den Griechen . Frank -
reich sollte ganz Syrien . Mesopotamien und
Kilikien erhalten . Aber auch dem Scher ,fen
Hussein , König des Hedschas. versprachen sie
für den Kriegseintritt gegen die Türkei d,e
Errichtung eines arabischen Großreiches , das
alle Länder bis zum 37. Breitengrad , also au «
Syrien , umfassen follte , während gleichzeitig
den Juden die Errichtung eines National -
Heimes in Palästina zugesichert wurde . Kon-
stantinopel nnj > die Dardanellen hatte man
schon vorher großmütig den Russen als Beut ^
überlassen . Nach dem Zusammenbruch , der tür -
kischen Fronten im Jahre 1918 stritten sich nun
Araber . Franzosen . Italiener und Juden um
den syrischen Knochen, den England allen ver -
fprockxn hatte . England hatte fern Ziel er¬
reicht und konnte in der Rolle des SchiedS-
richters eingreifen und sich den Weg nach In -
dien sichern. Im Vertrag von San Remo e,g-
nete es sich Transjordanien und Mesopota -
mien als „Mandate " an . tn denen Husse,ns
Söhne Faisal und Abdallah als Fürsten von
Englands Gnaden und unter englischer Vor -
mundschast eingesetzt wurden , sowie das M « t -
dat über Palästina . Der Rest Syriens m,t dem
Libanon wurde Frankreich als Mandatarmacht
unterstellt , während die Italiener sich mit dem
Dodekanes . den 12 Inseln im Aegäischen Meer ,
begnügen mußten .

Die Franzosen haben an , hrem fyr, -
fchen Mandat nicht viel Freude er -
lebt . Der Großteil der Bevölkerung vergaß
nicht, daß man ihr ein unabhängiges arabisches
Reich versprochen hatte . Stattdessen hatten sie
die türkische mit einer Herrschaft vertauscht , die
ihnen nach Art und Wesen noch fremder war .
Dauernd gab es daher Unruhen , die »"« m
von britischen Agenten geschürt und mit Geld
und Waffen unterstützt wurden . Zwar setzten
die Franzosen durch, daß sie an der irakischen
Erdölleitung beteiligt wurden , und daß sogar
von Haditha aus eine Abzweigung durch syri -
sches Gebiet nach Tripolis geführt wurde . Aber
damit bestärkten sie nur die Engländer in dem
Wunsche, sich früher oder später auch des syri -
schen Mandatsgebietes zu bemächtigen . Schon
im Jahre 1925 war Frankreich gezwungen ,
gegen den immer stärker werdenden Nationa -
lismus durchgreifende Maßregeln zu ergreifen .
Es verfiel auf den Ausweg , das Mandatsgebiet
nach dem Motto „Teile und herrsche" in vier
Staaten aufzuteilen : Syrien , den Alauiten -
staat , Drusien und Groß - Libanon . Ein Auf -
stand der Drusen im Juli 192ö wurde nach
monatelangen blutigen Kämpfen im Jahre 1926
endgültig unterdrückt . 1933 oersuchte Frank -
reich das Mandatsverhältnis in einen Bünd -
nisvertrag mit der syrischen Regierung umzu -
ändern , doch wurde der Vertrag vom syrischen
Parlament abgelehnt . 1936 wiederholte die
französische Regierung diesen Versuch durch den
Abschluß eines als „Unabhängigkeitsvertrag ^
bezeichneten Militärbündnisses . Tiefer wurde
jedoch sowohl vom französischen wie vom syri -
schen Parlament abgelehnt . Den Franzosen
ging er zu weit , während die Syrier die völlige
Unabhängigkeit forderten . Daraufhin wurde
das Mandatsgebiet endgültig in zwei Staate »
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geteilt : Syrien und Libanon . Am 21 . 4 . 41
erhielt der Libanon unter dem französischen
Hochkommissar General Dentz eine neue Ver -
sassung , die ihm eine weitgehende Autonomie
zusichert ? , doch begann schon im Juni der Ein -
marsch der britischen und gaullistischen Truppen
unter General Catroux . Dieser war es , der am
27. November 1041 „im Namen des freien
Frankreichs und des Generals de Gaulle " er -
klärte , „daß der Libanon nunmehr alle sou -
veränen Rechte genieße ".

Inzwischen haben sich auch die Amerika -
ner und sowjetische Agenten in Sy -
rien und im Libanon eingenistet und wetteifern
mit den Engländern darin , die Stellung der
gaullistischen Mandatsverwaltung zu unter -
minieren , um bei dem entstehenden Kuddel -
muddcl für sich im Trüben zu fischen . Diesen
Bestrebungen entgegen laufen wieder die von
England über Aegypten aus betriebenen
Pläne einer panarabischen Union , mit denen
der erwartete Besuch König Faruks in Da -
maskus zusammenhängen dürste . Der syrisch -
libanesische Raum ist wieder einmal , wie 1918
zu einem Hexenkessel gegensätzlicher politischer
Strömungen geworden .

In diesem Wirrwarr hat die libanesische Re -
gierung gewagt , den Freiheitsbaum aufzu -
pflanzen . Sie kann sich dabei nicht nur auf die
Erklärung des Generals Catroux vom 27. No¬
vember 1941 berufen , sondern auch aus die Tat -
fache , daß mit dem Völkerbund unseligen An -
gedenkenS auch die Ansprüche und Rechte sanft
entschlafen sind , die dem Mandatar Frankreich
aus Artikel 22, Absatz 4 der Satzungen dieses
einstigen „Völkerbundes " übertragen wurden .
Herr de Gaulle und sein Komitee sind anderer
Meinung . Wesentlicher aber noch ist die Stel -
lungnahme Londons , Washingtons und Mos -
kauS zu dieser Frage , die ein interessantes Bei -
spiel dafür ist , was von der Atlantik - Charta
und der Behauptung der Plutokratien , für die
Freiheit aller Völker zu kämpfen , zu halten ist .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 12. Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
KreuzeS an : Major Richard Metzger , Kom -
mandeur eines Infanterie - Bataillons ? Ober -
Wachtmeister Karl Becher , Batterie - Offizier
in einem Artillerie - Regiment ' Obergefreiter
Friedrich Glaser , Pak - Richtschütze in einem
Grenadier - Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag deS
Oberfehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall
Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberfeldwebel Kralemann , Flugzeug -
führer in einem Kampfgeschwader .

Ein luftig «» Dementi
* Bangkok , 12 . Nov . Roosevelt wagt es auch

weiterhin nicht , die schweren Schiffsverluste in
den beiden Lustschlachen vonBougain -
ville dem nordamerikanischen Volk einzuge -
stehen . Durch einen Sprecher aus dem Haupt -
quartier Mac Arthurs versucht er jetzt sogar ,
zur Beruhigung der USA .- Oeffentlichkeit ein
langes Dementi in die Welt zu setzen . Dieser
Sprecher behauptete nämlich , daß die japani -
schen Angaben über die nordamerikanischen
Verluste bei Bougainville „aus der Luft ge -
griffen " seien . Seit dem 1 . 9 . sei es „ zu keinen
ernsthaften Verlusten und größeren Auseinan -
Versetzungen gekommen ." — Die USA . -Taktik
bei dem Eingeständnis von Verlusten ist seit
Pearl Harbour zur Genüge bekannt . Zu allem
Uebersluß hatte bekanntlich sogar auch der Lei -
ter des Kriegsinsorn ^ itionsamtes , Elmer Da -
vis , im November vorigen Jahres erklärt , daß
„solche Nachrichten oftmals einige Zeit
zurückgehalten werden müssen , um den
Feind irrezuführen " . So wird das Volk der
Vereinigten Staaten wahrscheinlich erst nach
langer Zeit — wenn überhaupt — erfahren ,
daß die japanischen Behauptungen nicht ans
der Luft gegriffen , sondern daß die USA .'
Kriegsschiffe vernichtend aus der Lnft
angegriffen worden sind .

Nichtssagender öerichl Edens über Moskau
England zwischen den Mühlsteinen USA . und Sowjets — Außenpolitische

Unterhausdebatte über die Moskauer Konferenz

Die Streikbewegung in Chile
nimmt immer stärkeren Umfang an . Nun tra -
ten auch die Hafenarbeiter von vier bedeuten -
den Hafenstädten in den Ausstand . Die Ge -
werkschaften der Städte Lota , Coronel und
Conquimbe sollen sich , wie verlautet , ebenfalls
dem Streik anschließen .

Argentinien bekämpft weiter entschlaf -
fen die rote Gefahr . In Buenos Aires gelang
eS der Polizei , eine Geheimdruckerei auszu -
heben , ferner konnten die Behörden in einem
Bürohaus der Bundeshauptstadt eine links -
extreme Nachrichtenagentur ausfindig machen .
Schließlich wurden noch zwei Leiter der roten
Propagandaorganisation festgenommen .

H. W . Stockholm , 12. Nov . Die sogenannte
außenpolitische Debatte , die das Unterhaus
dem aus Moskau zurückgekehrten Eben zuliebe
abhielt , gab jenem zwar die Möglichkeit , seinem
Bedürfnis nach Eitelkeit gemäß , sich vor voll -
besetzten Tribünen in der angestrebten Rolle
5es „ erfolgreichen Staatsmannes " zu blähen ,
aber irgendwelche Beschlüsse erbrachte sie nicht ,
und auch der angeblich so große Mut manr '
Abgeordneten , die nach den „dunklen Punkt
der Moskauer Erklärungen hatten fragen wol -
len , erstarb in der allgemeine » Atmosphäre von
Selbstbetäubung . Die Debatte wurde unter
dem Vorwand , daß alle heiklen Fragen natür -
lich nicht berührt werden dürften , auf ein
Mindestmaß beschränkt und ihre Fortsetzung
auf einen unbestimmten Zeitpunkt verschoben

Aus Edens im wesentlichen zur Selbstbeweih -
räucherung bestimmten Ausführungen sind nur
einige wenige Punkte von Interesse . Bei -
spielsweise der Nachdruck , den er auf die mili -
tärischen Unterhaltungen in Moskau legt . . Er
weiß natürlich , und so ziemlich die ganze Welt
hat es aus der letzten Churchill - Rede entnom -
men , baß sich die allgemeine Unterwerfung der
Plutokratien unter die Gesichtspunkte und For -
derungen der Sowjets nicht mehr lange ver -
bergen lassen wird , einschließlich des Stalin -
schen Verlangens nach Errichtung der zweiten
Front , falls der Terrorluftkrieg nicht binnen
einer letzten Frist zum Erfolg führe . Um die -
sen bitteren Tatbestand zu beschönigen , der
Churchill zu solcher Düsterkeit veranlaßt hat ,
versichert Eden , daß gerade die militärischen
Erörterungen mehr von Nutzen gewesen seien
für den Gang der Moskauer Konferenz al ^
alles andere . Im übrigen lobte Eden natürlich
die freundschaftliche Atmosphäre der Konferenz ,
vor der er anscheinend tief pessimistisch gewesen
sein müß , denn er bepauptete . ihre Ergebnisse
hätten seine Hoffnungen übertroffen .

Nur an einer Stelle machte sich sogar bei
Eden , dessen Anrufung der Wahrheit nur als
Blasphemie wirken konnte , verstohlen die
Angst vor der Möglichkeit geltend , daß eines
Tages die entscheidenden Differenzen ausbre¬
chen könnten . Er sagte , wenn die drei Mächte
nicht übereinkommen könnten , drohe jedes
internationale Ereignis zu einem bedenklichen
Problem zu werben — eine bescheidene Um -
schreibung der von Wallace so klassisch sormu -

lierten Furcht vor dem „Dritten Weltkriegs .
In der Debatte wurden einige schamhasten

Wünsche zu Gunsten einer Berücksichtigung
Polens und auch einige vorsichtige Kritik laut .
Ein Redner meinte , man dürfe nicht gleich so
weit gehen , nun einfach bei allen europäischen
Ländern eine einheitlich große Linkstendenz
zu unterstellen . Andere meinten , in Moskau
sei offenbar nur erst ein kleiner Ansang mit
der eigentlich notwendigen Arbeit gemacht
worden . Der Kommunist Gallagher erklärte
natürlich seine warme Zustimmung zu dem
Ganzen .

Einer der konservativen Redner empfahl ,
man müsse die angeblich in Moskau so vorteil -
hast angewandte Methode der gegenseitigen
vollen Offenheit nun auch auf die eng '
tischen Beziehungen zu USA . aus -

dehnen . Tort zögere niemand , England zu
kritisieren , also werde man sich drüben auch
nicht über offene Sprache von englischer Seite
wundern dürfen .

Hier wird ein Widerhall der internen « tg --
lisch - amerikanischen Auseinandersetzungen und
Spannungen vernehmbar , die auch zu dem
englischen Weißbuch über -die Leih - und Pacht -
praxis sowie zu den Unterhauserklärungen
des Finanzminister Anderson geführt haben .
Dieses Thema , das ja im Grunde wegen sei -
ner praktischen Bedeutung weit wichtiger für
England ist als die nutzlosen Redereien über
die Moskauer Ergebnisse , deren praktische
Auswirkung sich erst allmählich zeigen bzw .
ausbleiben werde , beeinflußt von unten her
die Haltung Englands in vielen Dingen , auch
in bezug auf das Verhältnis zu den Sowjets ,
denn gerade weil England sich der alten eige -
nen Kraftquellen beraubt fühlt , glaubt es durch
vermehrte Anbiederung an die Sowjets ein
offizielles , sogar ganz internes Verhältnis ge -
genüber USA . gefunden zu haben und lich
jetzt offenere Töne erlauben zu können .

Churchills umgebautes Kabinett
Neuer wichtiger Auslandsposten für Duff Cooper

als „Wiederaufbauminister "
Lord Woolton

HW . Stockholm , 12; Nov . Curchill läßt an -
kündigen , daß der frühere Kriegs - und Jnfor -
mationsminister Duff C ooper , bekanntlich
einer der Hauptkriegsschuldigen in England
und einer der fanatischsten Feinde Deutsch -
lands , einen neuen , außerordentlich wichtigen
Posten außerhalb Englands erhalten soll . Nach -
dem sich Duff Eooper jüngstens durch die Her -
ausgäbe eines Buches zum Lobe der Juden ,
betitelt „König David "

, auszeichnete , ist an sei-
nem neuen Aufstieg nicht zu zweifeln . Außer -
dem ist er ein Verwandter des englischen Kö -
nigshauses und schon als solcher trotz aller
früheren Mißerfolge zu höherem berufen .
Seine neue Mission ist vorbereitet worden
durch sein Ausscheiden aus der bisherigen , von
ihm zuletzt bekleideten rein dekorativen Ka -
binettsstellung eines „Kanzlers sür das Her -
zogtum Lancester " .

Dieser Posten ist . im Zuge einer der üblichen
Churchillschen Kabinettsumbildungen , die von
Zeit zu Zeit der englischen Oeffentlichkeit die
Illusion innerpolitischer Vorwärtsentwicklung
vermitteln sollen — obwohl es sich stets nur
um einen Postenaustausch unter immer der -

.. Schwarze Tage für die Aeindpropaganda "
Stabsleiter Sündermann über das Ende der Novemberlüge

* Agram , 12. Nov . In einer Kundgebung
der in Agram lebenden Reichsdeutschen , an der
auch der kroatische Ministerpräsident , zahlreiche
Mitglieder der Regierung und die führenden
Journalisten Kroatiens teilnahmen , sprach der
stellvertretende Pressechef der NeichSrcgiernng ,
Stabsleiter S tt n d e r m a n n , über den feind¬
lichen Propagandakrieg . der in diesem Jahr
seinen Höhepunkt erreicht , aber auch eine prak -
tische Entlarvung erfahren habe .

Ueber vier Jahre lang habe der Feind den
Begriff „1918" in den Mittelpunkt feiner anti -
deutschen Agitation gestellt . Die These vom
deutschen Zusammenbruch sei der Schlußpunkt
des Kriegsrezeptes der jüdischen Propaganda -
köche im Weißen Haus und in der Downing -
street gewesen . Durch hartes Geschehen geprüft ,
aber in unerschütterlicher Haltung gedenke
Deutschland gegenwärtig der 25. Wiederkehr
der schmachvollen und folgenschweren Tage des
November 1918.

„Das deutsche Volk "
, so erklärte Stabsleiter

Sündermann , „legt durch seine heutige Hal -
tung den geschichtlichen Beweis dafür ab , daß
auch die Schande von 1918 nicht ihm , sondern
nur dem Kreis von Schwächlingen . Verbrechern
und Juden zur Last gelegt werden kann , die
damals der kämpfenden Front in den Rücken
gefallen sind . Mit dieser Erinnerung stehen
für uns die Novembertage 1943 im
Zeichen der Genugtuung und Ent -
schlossenheit , für den Feind und seine
Schreiberlinge aber sind es schwarze Tage . Ihr
verlockendstes Argument ist widerlegt . Von
ihrem schönsten Traum müssen sie Abschied
nehmen . Ihre 1918- Parole , ihre Novemberlüge
ist zerfetzt . Unverhüllt und unleugbar steht vor

der Welt die Härte , die Unerschütterlichkeit und
Siegesentschlossenheit des deutschen Volkes ."

Abschließend erklärte StabSleiter Sünder -
mann , daß diese Erkenntnis auch in den gegen
Deutschland und Europa in den Krieg gehetz -
ten Völkern ihre Wirkung nicht verfehlen wird .

selben Runde von Berufspolitikern handelt —,
dem bisherigen Gesundheitsminister Brown
zugeschanzt worden , der seinerseits dem La -
bourparteiler Willink Platz machen mußte .
Einige weitere Aenderungen betreffen Sta -
tistenwechsel auf minderwichtigen Posten . Die
jedoch reklamehaft in den Vordergrund ge -
rückte Neuern ^nung betrifft die Einsetzung
des bisheriges Ernährungsministers Lord
Woolton zum sogenannten Wiederaufbau -
minister . Durch die Schaffung eines solchen
Ministeriums , wofür Lord Woolton auch noch
den bisherigen Minister ohne Geschäftsbereich ,
Sir William Jowitt , als Assistenten und Ver -
treter im Unterhaus erhält , soll einer der
HauMbeschwerden über die Sabotage des Be -
veridge - Planes entgegengetreten werden .

Es wird sich zwar auf dem Gebiete der So -
zialrvaktion und der Nichtdurchsührung aller
Versprechungen aus dem Beveridge - Bluss und
anderen schönen Plänen bestimmt nicht das ge -
ringste ändern , aber Lord Woolton genießt ,
obwohl Konservativer , bei einem großen Teil
der Oeffentlichkeit den Ruf eines energischen
Mannes . Er hat seinerzeit Volksküchen einge -
richtet , er werde nun , so ist die Meinung , viel -
leicht ein Volksengland einrichten können . Die
Abschaffung der Slums ist allmählich nicht nur
sanitäres , sondern auch ein soziales Ersorder -
nis geworden . Ihr aber steht der jetzige Zu -
stand der englischen Städte und des englischen
Grundrechtes im Wege Gegen ein hemmen -
des plutokratisches Grundrecht anzugehen , ist
natürlich ein konservativer Politiker am aller -
wenigsten geeignet . Churchills Maßnahme , aus -
gerechnet einen solchen zum „Wiederaufbau -
minister " zu ernennen , wird also durch die
gleichen Reformfeindlichkeiten gekennzeichnet ,
wie all seine Handlungen auf diesem Gebiet .

Ml Brennstoff rnnft weiterhin gespart werden !
Holz nur dort verbrennen , wo es nicht ersetzt werden kann

* Berlin , 12. Nov . Der Reichsforstmeister
hat in seinem grundsätzlichen Erlaß für das
Holzwirtschaftsjahr 1944 auch zur zukünftigen
Aufarbeitung von Brennholz Stellung genom -
men . Die hier getroffenen Maßnahmen , die
sich auf der einen Seite mit einer Erleichte -
rung der Aufbringung , auf der anderen Seite
aber mit der Versorgung nur des dringendsten
Bedarfes befassen , sollen hiermit in erster
Linie den kriegsbedingten Notwendigkeiten ge>
recht werden . Im Rahmen ihrer Durchfüh -
rung macht die Reichsstelle Forst und Holz dar -
auf ausmerksam , daß auch künftighin die
Brennholzversorgung nicht etwa reichlicher
werden wird , sondern teilweise einschneidend »
Beschränkungen erfährt . Insbesondere beim
Hausbrand , der auch beim Brennholzver -
brauch zugunsten kriegswichtiger Bedarssdek -
kung im Rahmen des möglichen gedrosselt wer -
den muß . Es muß die Forderung erfüllt wer -
den , daß Holz überhaupt , nur da verbrannt
wirb , wo es durch keinen ' anderen Brennstoff
ersetzt werden kann . Das gilt auch für Raff -
und Leseholz sowie das in Selbstwerbung ge -
wonnene Reisig - und Stockholz . Was darüber
hinaus früher ausschließlich Brennholz war ,

braucht heute dringend unsere Kriegswirtschaft
als Faserholz , VerkohlungSholz , Grubenholz ,
Masten und Schwellen für Luftschutzzwecke
u . a . m.

Auch der auf eigenem Grund und Boden ge -
fällte Baum gehört in seinen gesunden Stamm -
teilen der Kriegswirtschaft . In den Ofen dür -
fen nur Zweige und krumme Aeste wandern .

Der Kohlenanzünder wird in immer
größeren Mengen zur Verfügung gestellt , der
Ausbau seiner Fertigungsanlagen ist kricgs -
wichtiger Industriebau geworden . Wo Kohlen -
anzünder nicht ausreichend zur Verfügung
stehen , kann die Hausfrau auch ohne Hilfsmittel
ihr Feuer in Gang bringen . Mit zerkleinerten
jungen Brennstoffen , wie Braukohlenbriketts ,
Braunkohle und Torf lassen sich Steinkohle
und auch Koks entzünden .

Wirtschaftsämter und Kohlenhändler , die die
Reichsarbeitsgemeinschaft Holz e . V ., Berlin
NW 87, Siegmundshof 9, mit bebilderten An -
Weisungen versorgt hat , geben gern die nor -
wendige Anleitung . Wer noch mit Brennholz
beliefert wird , oder Vorrat hat , soll an die
Zukunft denke » und sparsam damit wirtschaften .

Der Führer hat den Leiter des Amtes
Gesundheit und Volksschutz der Deutschen Ar -
beitssront , Dr . med . Werner Bockhacker , an -
läßlich seines 60 . Geburtstages zum Professor
ernannt .

Der Führer hat dem ordentlichen Pro -
fefsor em . Dr . Theodor Schmidt in Wien aus
Anlaß der Vollendung seines 75. Lebensjahres
in Würdigung seiner Verdienste auf dem Ge -
biete der Veterinär - Chirurgie die Goethe - Me -
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Zum zehnjährigen Bestehen der
Reichskulturkammer wird am Sonntag .
14 . November , von 16—18 Uhr , eine festliche
Veranstaltung für Soldaten und Schaffende
über alle deutschen Sender übertragen . Bei
dieser Veranstaltung wird der Generalsekretär
der Reichskulturkammer . Ministerialdirektor
Hans Hinkel , des zehnjährigen Gründungs -
tages gedenken .

Der D u c e hat Marcello Vaccar zum
Kommissar für die Faschistische Republikanische
Partei in Deutschland berufen . Der neue
Kommissar hat seine Tätkgkeit in der Landes -
stelle der Faschistischen Republikanischen Partei
in Berlin W . 3, Viktoriastraße 16, bereits auf «
genommen .

Der Ministerrat der Faschisti »
schen Republik wird am 27. November zu
seiner dritten Tagung am Sitz des Hauptquar -
tiers des Duce zusammentreten . Am Donners -
tag empfing der Duce den Justizminister , der
ihm über die Vorbereitungsarbeiten zur Er -
richtung des außergewöhnlichen SondergerichtS -
Hofes berichtete .

Meldungen ajtS Neapel zufolge
weist alles darauf hin , daß König Viktor Ema -
nuel in einigen Tagen abdanken und eine Re -
gentschaft errichten wird . Wahrscheinlich werden
Gras Sforza anstelle Marschall Badoglios den
Posten des Ministerpräsidenten übernehmen .

Der finnische V e r s a s s u n g s a u S -
s ch u ß hat dem Vorschlag der Regierung , wo -
nach die 1944 fälligen Reichstagswahlen auf
das Jahr 1943 verschoben werden , zugestimmt .

Der britische Arbeits minister
B e v i n wandte sich in einer Rundfunksendung
an die Schüler der Gemeinde - und Sekundär -
schulen , in der er sie aufforderte , sich bei der
Eintragung für den nationalen Dienst für die
Arbeit in den Bergwerken vormerken zu
lassen .

Admiral Sir John Cronyn Töven
wurde , wie amtlich in London bekanntgegeben
wurde , zum Admiral der Flotte befördert , um
den durch den Tod des Admirals der Flotte
Sir Dudley Pound freigewordenen Posten
auszufüllen .

Prinz Feifal Ali Saud erklärte in
Washington bei einem zu

'
feinen Ehren ver -

anstalteten Empfang , daß er ein starkes arabi -
sches Reich voraussehe und daß die Araber
Araber bleiben würden , so stark auch der von
anderen Mächten auf sie ausgeübte Druck sein
möge .

Die ersten Mitglieder der sowje -
tischen Gesandtschaft in Aegypten
sind Donnerötagnacht in Kairo eingetroffen .

Der erste großasiatische Jugend -
kongreß wurde in Tokio unter Teilnahme
japanischer , chinesischer und mandschurischer Ab -
ordnungeu eröffnet .

Stabschef Schepmann im Heimatgau
des Führers

* Salzburg . 12. Nov . In Durchführung der
Besichiiguug sämtlicher SA . - Gruvven traf
Stabschef Schepmann im Heimatgau des Füh -
rers ein . Auf einem Appell des SA . - Führer »
korps der Gruppe Alpenland in Salzburg
erklärte er :

„Alle Hoffnungen des Feindes auf eine in »
nere Zersetzung unseres Volkes sind umsonst .
Gerade im Krieg weiß sich die SA . mehr den «
je mit dem Führer eins . In unerschütterlichem
Glauben an den Sieg steht sie aus tiefster Lei -
denschast immer da , wo des Volkes Not am
größten ist ."
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Straßburger Hausmusikwoche beginnt
Die alte deutsche Stadt Reichsmittelpunkt des Tages der Hausmusik

Am heutigen Samstag erfolgt die festliche
Eröffnung der Straßburger Hausmusikwoche ,
die ein hesonders wertvolles , die verschieden -
sten Zweige der Hausmusik berücksichtigendes
Programm sür die Tage vom 13 . bis 20. No -
vember aufstellt — nach Wien , Salzburg und
Leipzig ist Straßburg für den „Tag der Haus -
musik " von dem Präsidenten der Reichs -
musikkammer zum Reichsmittelvunkt bestimmt
worden .

Neben der klassischen und zeitgenössischen
Kammermusik steht die gemeinschaftsbildende
Musikpflege , wie sie in den letzten Jahren ge -
rade auch von der Hitler -Jugend in den Mit -
telpunkt ihrer Musikerziehung gestellt wird , im
Vordergrund . Ein Tag ist dem Musizieren von
Schülern und Lehrkräften der Musik - , Haupt -
und Oberschulen eingeräumt . Aber auch bei
den Musikveranstaltungen in den Straßburger
Lazaretten nnd in den Werkpausenmusiken in
Betrieben sind HJ . und Schüler neben Män -
nergesangverein , Frauenchor . Mandolinenver -
ein und den Straßburger Orchestern beteiligt .

Außerdem bringt die Straßburger Haus -
musikwoche nach der heutigen feierlichen Er -
öffnung , in der eine festliche Musik des el ' äffi -
schen Komponisten L. I . Kauffmann zur
Uraufführung gelangt , eine große Anzahl von
Kammermusik - Uraufführungen auf dem Gebiet
der zeitgenössischen Musik . Zum ersten Male
erklingt Pfitzners in Straßburg gedichteter
und komponierter „P a l e f t r i n a"

. womit
das Theater Straßburg einen besonders be-
deutsamen Beitrag liefert . Mit mehreren Kon -
zerten sind auch die Straßburger Orchester im
Programm vertreten .

In Verbindung mit den Straßburger HauS -
musiktagen stehen noch Arbeitstagungen der
Städtischen Musikbeaustragten des Gaues Da -
den/Elsaß , ferner der Leiter , Lehrkräfte und

Mitarbeiter der Jugend - Musikschulen des Ge -
biets 21 Baden/Elsaß , des weiteren der Kreis -
Verbandsleiter des Reichsverbandes für
Volksmusik Gau Baden/Elsaß .

Das Straßburger Klavierbuch
Auf Anregung der Reichsmusikkammer wurde

zum „ Tag der Hausmusik 1948" das „Straß¬
burger Klavierbuch " geschaffen , das der Verlag
C . F . Peters , Leipzig , nun zum Tag der Haus -
musik allen Musikliebhabern und allen Musi -
zierfreudigen vorlegt . Es handelt sich bei dem
„Straßburger Klavierbuch " um eine Samm -
lung original - vierhändiger Kompositionen zeit -
genöfsischer Komponisten , und zwar habeu wir
es , wie es der Zweckbestimmung dieser Samm -
lung entspricht , mit Klavierwerken zu tun , die ,
obwohl von tiefstem musikalischem Gehalt , nicht

die Anforderungen an höchste technische Voll -
endung stellen , sondern , eben wie es bei der
Pflege der Hausmusik meist der Fall ist , auf
dem guten Durchschnitt aufbauen . Sehr groß
ist der Anteil der oberrheinischen Kom -
p o n i s t e n in dem 12 Klavierwerke umfassen -
den Band . Neben den beiden Straßburger
Komponisten Leo Justinus Kauffmann und
Heinrich Spitta finden wir den Karlsruher
Gerhard Frommel und den Freiburger Julius
Weismann . Karl Höller , Walter Girantis ,
Ernst - Lothar von Knorr , Hans Lang , Hermann
Schröder , Hans Brehme , Harald Genzmer und
nicht zuletzt Cesar Bresgen vervollständigen
die Reihe namhafter zeitgenössischer Komponi -
sten , die mit dieser wertvollen Sammlung ein
Werk geschaffen haben , mit dem eine merkliche
Lücke in der vierhändigen zeitgenössischen Kla -
vierliteratur ausgefüllt wird , und dieser so
stark gepflegte Teil der Hausmusik eine große
und dankenswerte Bereicherung aus dem
Musikschaffen der Gegenwart erfährt .

Ilse Röhrdanz .

Drei Komödienaufführungen in Leipzig
Nach den Erfolgen , die Schrenvogl mit sei -

nem „Liebespaar "
, der „Nacht in Siebenbür -

gen " und der „klugen Wienerin " hatte , war es
verständlich , daß man seinem neue » Werk
sTitania "

, eine märchenhafte Komödie ) , das
gleichfalls im Austrag der Leipziger Intendanz
geschrieben wurde und das am vierten Abend
der Uraufführungswoche in Szene ging , mit
besonderem Interesse entgegensah .

Auch diesmal wurde dieses Spiel zwischen
Märchen und Wirklichkeit , in dem es um die
Menschen an sich und ihre Liebe im besonderen
geht , mit seiner anmutigen Beschwingtheit und
seiner liebenswürdigen Heiterkeit ein voller
Erfolg . Ein fühlbarer Hauch wienerischen
Charms liegt über der muntere » Handlung , in
der Titania bei ihrem Ausflug ins Menschen -
reich zunächst in eine bereits reichlich verwirrte

Liebesangelegenheit noch mehr Verwirrung
bringt , um dann aber dem Glück den Weg zu
bereiten und die Einsicht zu hinterlassen , daß
es „ etwas Göttliches ist . ein Mensch zu sein " .

Sigurd Ballers Spielleitung brachte das
Werk so weseusecht auf die Bühne , daß es im
Rahmen der Helmdachschen Bühnenbilder und
bei den vollendeten Leistungen der Darsteller
zu einem ungewöhnlich reizvollen Erlebnis
wurde , das dankbaren und lebhaften Beifall
fand .

*

Der Versuch , das klassische Paar des Cer -
vantes , Don Quixote und Sancho Panza ,
wenn auch im Rahmen einer Begleithandlung ,
auf die Bühne zu stellen , ist Max N a r b e s -
h u b e r mit seinem am fünften Abend der
Leipziger UrauffichrungSwoche aus der Taufe

gehobenen Stück „ Camachos Hochzeit "
glänzend gelungen . Neben den bekannten
Ouixote - Streichen , beginnend mit dem Kampf
mit den Windmühlenflügeln , erlebt man das
ganze bunte Durcheinander um die Hochznt
des reichen Bauer « Camacho , der in letzter
Minute die Braut doch an den Nebenbuhler
verliert . Bei aller Fröhlichkeit doch auch ein
besinnliches , uns ein wenig an eigene Tor -
heiten erinnerndes Spiel .

Die Inszenierung , die Friedrich Siems als
Gast leitete , untermalte die satten Farben die -
ses prachtvollen Genre - Stückes in all seinen
Feinheiten und drastischen Derbheiten mit
meisterhafter Natürlichkeit , so daß es kein
Wunder war , daß das ausgezeichnete Ensemble
mit Peter Lührs bravonreuse Leistung als
Don Quixote an der Spitze dem Stück einen
rauschenden Beifall erspielte , der Darsteller .
Spielleiter und Verfasser immer erneut vor
den Vorhang rief .

*

Josef Maria Frank ist dem Leipziger
Theaterpublikum kein Unbekannter mehr . Nach
den Uraufführungen seines Lustspiels „Kolibri "
und des Tropenstückes „Der Weg nach Bao -
?) in " trat nunmehr am sechsten Tage der Leip -
ziaer Uraufführungswoche auch feine Komödie
, .D a s Glück retten " den Weg über die
Bühnen an .

Auch die Handlung seines neuen Stückes ,
dem er eine starke , innere Spannung zu geben
weiß , ist nicht nur unterhaltend / sondern auck>
ein Stoff , der zwar unmerklich , aber doch deut -
lich spürbar zum Nachsinnen anregt . Er zeigt ,
wie ein Scheidungsanwalt von Ruf im Laufe
seiner langen Praxis erkennt , daß sehr , sehr
oft die Freiheit , zu der er seinen Klienten ver -
helfen soll , nicht glückbringend ist , sondern daß
in vielen Fällen die Aussöhnung „das Glück
retten " heißt . Das erfährt er vor allem an dem
Tage , an dem seine eigene Tochter aus seiner
gleichfalls seit langem geschiedenen Ehe zu ihm
kommt , um sich scheiden »u lassen .

Sigurd Baller brachte das Stück und den
höchst wendigen und geistreichen Dialog in
einer äußerst sauberen Inszenierung heraus ,
so daß die dramatischen Effekte des Stückes zu
vollster Wirkung kommen konnten . In Verbin -
dung mit dem überzeugend natürlichen Spiel
der -Darsteller erzielte das Stück so einen
sicheren Erfolg und spontanen Beifall , für den
Mitwirkende , Spielleiter und Verfasser immer
wieder zu danken vermochten .

Kurze Kulturnachrichten
Das Nationaltheater Mannheim

wird das n eueste Werk von Georg Basner , das
Schauspiel „Angeline "

, im Rokokotheater
Schwetzingen uraufführen .

Die Wiener Herbstausstellung
vereint 83 Künstler mit 201 Werken .

Das Hamburger T h a l i a - T h e a t e r
blickt im November auf ein hundertjähriges
Bestehen zurück .

Hans Sittenberger , der Nestor der
Kärntner Dichtergesellschast , ist im Alter von
81 Jahren gestorben . Der Dichter hatte kürz «
lich als erster den neugeschaffenen Schrifttums -
preis des Gauleiters von Kärnten verliehen
bekommen .

Das nächtliche Berliner Solda -
tenkabarett „Atlantis " gab in diesen
Tagen seine 250 . Vorstellung . Das von Udo
Vietz geleitete Kabarett hat in der kurzen Zeit
seines Bestehens bereits 250 000 Soldaten mit
seinen künstlerisch hochwertigen Darbietungen
erfreut .

Der 71jährige hochverdiente Kol -
marer Botaniker Professor Jhler
ist zum Ehrendoktor der Freiburger Mathema -
tisch - Naturwissenschaftlichen Fakultät ernannt
worden .

Dr . Hermann Weber , der o . Professor
für Zoologie und vergleichende Anatomie an
der Reichsuniversität Straßburg , ist zum Bun -
dessührer des Reichsbundes für Biologie be-
rufen worden .



6 tt m s t a g , 13 . November 1943 AjerMnree Seite 3

Die Letzten von X
NSKK .-Männer sdilagen sich durch

„® a bleibt einem doch wirklich die Spucke
weg !", sagt der junge Oberleutnant und schüt-
^ lt den Kopf. „Ich denke, da kommen zwei
Tommies angesegelt , und will ihnen gerade den
Laden vollrotzen , habe auch schon den Finger
am Abzugsbügel — und auf einmal merke ich
noch in letzter Sekunde : Das sind ja zwei LKW.
des NSKK . ! Jungens , daß ihr das geschafft
habt ! Nun aber aoanti ! Ich muß weiter . Gute
Fahrt «nd viel Soldatenglück !"

Der große Panzerspähwagen rollt an und
faucht durch die Kurve , die anderen folgen ihm .
Die beiden NSKK .- Männer aber, deren Fahr -
zeuge der Oberleutnant als englische ange -
sehen und beinahe beschossen hätte, setzen sich
wieder au die Steuer ihrer LKW . und brausen
ab. Ihr Auftrag ist erfüllt , als letzte deutsche
Soldaten haben sie Stadt und Hafen T. mit
einer Ladung wertvollen Gerätes verlassen,
das ste den Briten sozusagen noch unter der
Nase weggeschnappt haben — indes die feind -
licheu Landungsboote schon den Strand er-
reicht hatten und die Breitseiten englischer
Kreuzer die einzige Rückzugsstraße zudeckten.
Wie das geschah und wie das möglich war,
davon soll im folgenden die Rede sein.

Am 25. erhält die südlich von C . liegende
NSKK .-Transportkompanie den Auftrag , aus
dem süditalienischen Hafen 3£. zwei Lastkraft¬
wagenladungen technischen Gerätes zu bergen .
Da 3E. infolge gegnerischer Umfassungsmanöver
bereits geräumt und dort auch eine Landung
erwartet wird , ist der Befehl schnellstens aus -
zuführen . Noch in der gleichen Stunde starten
Rottenführer M . und sein Begleiter . Die ganze
Nacht hindurch wird gefahren , und als der Tag
anbricht , haben sie die Höhen bei S . erreicht ,
von denen ein steiler , nicht sehr breiter Weg in
zahllosen Serpentinen zu Stadt und Hafen
hinunter führt . Als die beide« NSKK .- Män -
ner an den ersten Häuservierteln vorbeifahren ,
sind die Straßen und Plätze der Stadt wie aus -
gestorben . Keiu deutscher Soldat ist »u sehen,
nur hier und da drückt sich scheu ein Zivilist in
den nächsten Hauseinang . Sie stoßen zum Ha-
feu durch «nd finde» auch die zu ladenden Ge¬
rate . Mit Hilfe einiger Hafenarbeiter wird
das Gut auf die Lastkraftwagen verstaut , und
während man noch mitten im Verladen ist,
orgelt und heult es plötzlich über die Köpfe
hinweg und detoniert berstend in einiger Ent -
fernung . Mit dem Rufe „Vengene I'Jnglesi !"
l„Die Engländer kommen !") türmt alles , was
noch im Hafen ist , und Rottenführer M . und
Obersturmmauu H. stehen allein bei ihre »
LKW. Der Artilleriebeschuß nimmt von Mi -
nute ga Minute zu, richtet jedoch im Hafen -
gebiet keine» weitere » Schaden an . Die beiden
NSKK .-Männer laufen zur Mole , um zu sehen,
was eigentlich los ist. Und dort erblicken sie
auf hoher See zwei feindliche Kreuzer sowie
mehrere mittlere und kleinere Einheiten , die
volle Breitseiten abfeuern , indes Landungs -
boote von ihnen absetzen und drei bis vier
Kilometer von X. entfernt den Strand er -
reichen. Das teilweis « schwerkalibrige Feuer
der brittsch-amerikanifchen Schifssgeschütze aber
flilt der Stadt iE, merkwürdigerweise nicht
ihrem Hafen , und vor allem aber — das ist
deutlich an den Einschlägen zu erkennen — der
serpentinenreichen Gebirgsstraße , die für die
beiden NSKK .- Männer die einzige Rückmarsch-
gelegenheit bedeutet . — Nun ist guter Rat
teuer , — ein Verlassen der Stadt ist äugen -
blicklich unmöglich , aber da die feindlichen
Artillerie -Einschläge das Hafengebiet vorlöu -
fifl zu oerschonen scheinen und die beiden Män -
Ner hier noch in Sicherheit find , machen fie sich
daran , die LKW . fertig zu beladen und sie dann
i» Deckung zu fahren . Kaum ist das geschehen,
als das Artilleriefeuer aussetzt und amerika -
uische Bomber erscheine» , um X~ mit ihrem
eisernen Hagel einzudecken. .Hetzt müßte mau
draußen sein"

, denkt Rottenführer M ., „jetzt
liegt die Serpentinenstraße nicht mehr unter
Beschuß !" Und er überlegt , ob es nicht doch noch
eine Möglichkeit gibt , aus X. zu entkommen
und die wertvolle Ladung seiner Lastkraftwagen
i» Sicherheit zu bringen . Als die letzten Feind -
bomber abdrehen , macht er sich zu Fuß auf ,
um einen anderen Weg zu erkunden . Aber er
hat Pech. Es gibt nicht nur außer der Gebirgs -
straße keine andere Rückmarschmöglichkeit mehr ,
sondern die Bomben - und Artillerie - Einfchläge
haben auch den Weg vom Hufen durch die Stadt
völlig unpasfierbar gemacht. Will Rottenführer
M . nicht in Gefangenschaft geraten , so muß er
dem Feindbeschuß zum Trotz die Serpentinen¬

straße benutzen und vor allem aber seine beiden
Wagen durch das zerstörte X. bringen .

Wieder fliegen die Amerikaner an und bom-
bardieren aufs neue die Stadt . Rottenführer
M . wartet auch diesen zweiten Angriff ab , dann
sucht und findet er seitwärts durch kleine Gäß -
chen und Straßen einen anderen Weg , der aus
der Stadt hinausführt . Auch dieser ist zum Teil
verschüttet , und so muß sich M . daran begeben ,
Schutt und Geröll hinwegzuräumen . Das
dauert zwei Stunden , aber dann ist es ge-
schafft . Zurück zum Hafen und hinein in die
Fahrzeuge ! Der Amerikaner kann jede»
Augenblick erneut anfliegen und nochmals
durch seine Bomben den Weg abschneiden !

Die beiden NSKK . - MLnner erreichen auch
glücklich den Stadtrand , aber da beginnt auch
schon wieder die Schiffsartillerie zu schießen,
und zwischen den Kurven und Krümmungen
der Gebirgsstraße wachsen wie kleine Bäum -
chen die Stein - und Erbfontänen der Granat -
einschlüge hoch. Nun heißt es , nochmals ab-
warten . Als der Gegner eine Feuerpause ein -
legt , braust zuerst der eine , bann der andere
LKW . los . Mit Vollgas geht es in die Serpen -
tinen hinein . Sperrt ein Trichter die Straße ,
so wird er umfahren , ganz gleich , ob der schwere
Wagen mit dem Hinterrad abzurutschen droht
oder nicht. Als die beiden Lastkraftwagen die
letzte Kurve hinter sich haben , kochen die Kühler ,
aber die NSKK .-Männer haben ihre LKW . un -
verkehrt über die vom Feind eingesehene
Strecke gebracht.

Nun geht es den auf dem Vergesrücken ver -
laufenden Höhenweg entlang . Stadt und Hafen
liegen tief unter ihm . Wieder erscheint — Rot -
tenführer M . kann es deutlich ausmachen —
ein amerikanischer Bombfrverband über IL.,
von dem sich plötzlich zwei , drei Maschinen
lösen . Jäger anscheinend , die auf die Gebirgs -
straße zuhalten . „Das gilt uns ", denkt M .,

An der Kampffront in Italien
Auch hier sorgen die deutschen Kraftfahrzeug -Instandsetzungskompanien für den tadellosen Zustand der Kraft¬
wagen . — Hier werden beschädigte Wagen auf einem Spezialfahrzeug zur Reparatur gebracht .

(PK .-Aufnähme : Kriegsberichter Sprotte , AtL, Z.)

/ \

„die haben uns gesehen !" Er tritt auf die
Bremse , springt aus dem Fühverhaus . „Flieger -
deckung!" ruft er seinem Kameraden zu . Und
da geht es auch schon los . Im Tiefslug zieht
eine britische Jagdmaschine , aus allen Bord -
waffen feuernd , längs über die Straße hinweg ,
einmal hin , einmal her . Rottenführer M . und
sein Obersturmmann haben hinter einem Holz -
stoß Deckung gefunden . Fliegt der Jäger von
der einen Seite an , so ducken sie sich hinter der
anderen des Holzstoßes zusammen , kommt er
von rechts , so laufen sie nach links . Das wie -
derholt sich mehrmals . Schließlich aber dreht
das Flugzeug ab , und die beiden NSKK . - Män -
ner lausen zu ihren Fahrzeugen . — Gott sei
Dank ! Wie durch ein Wunder ist diesen nichts
geschehen , von einigen Durchschüssen in den
Blechteilen des Aufbaues abgesehen . Wieder

geht es weiter , und schon glaubt sich M . am
Ende aller Zwischenfälle , als vor ihm auf der
Straße Staubwolken auftauchen , die sich rasch
nähern . Sollten das am Ende noch die Tom -
mies sein ? ! Dann freilich wäre alles vergeb -
lich gewesen !

Doch die Staubwolken entpuppen sich wenige
Minuten später als deutsche Panzerspähwagen .
Und als Rottenführer M . kurz darauf dem
Oberleutnant Meldung und Bericht von dem
erstattet , was er gesehen und erlebt , will dieser
kaum glauben , daß diese beiden NSKK - Män -
ner die Letzten von X. sind , die , allein auf sich
gestellt , in unmittelbarer Nähe des feindlichen
Landungskorps noch wertvolle Ladung gebor -
gen und diese unter schwerstem Beschuß auch in
Sicherheit gebracht haben .

NSKK. -Kriegsberichter Dr. Gerhard Köhler .

Wir pafflen das Chaos an . .
Von RAD . - "

Krieg sber ich t <er Kreutzer

Als die jungen Arbeitsmänner znm ersten
Male durch eine von Spreng - und Brand -
bomben halb zerstörte Stadt marschieren , ist
das Gesicht des Krieges mit all seinen Schreck -
nissen eines Tevrorangriffes in ihre unmittel -
bare Nähe gerückt. Sie kommen aus Ober -
fchlesien und andere « Teilen des Reiches ,
denen der Luftterror noch frem ^ ist. Das Lied,
das eben noch auf dem Anmarschweg durch deu
unbeschädigten Vorort in den frischen Morgen
hineinklang , verklingt plötzlich unsicher und
verstummt dann ganz . Der Eindruck , der sie
bei diesem Anblick berührt , spiegelt sich deutlich
auf ihren Gesichtern wider . Es ist ein Aus -
druck hilfloser Fassungslosigkeit nnd eS wird
eine Zeit dauern , bis sie die ganze Tragik die-
ses Krieges gegen wehrlose Menschen begriffen
haben .

Dann marschieren sie durch das Tor eines
Jndustriewerkes in das Innere des Betriebes
hinein . Hallen und Lagerplätze wurden von
Bomben getroffen und teilweise zerstört und
beschädigt. Leere Fensterhöhlen gähnen in den
sonnenhellen Tag , eingestürzte Mauern ver -
sperren den Weg nnd Teile der Eifenkonstrnk -
tion der Halle » rage « bizarr und wie ankla -
gend iu den Himmel hinauf .

In diesem Durcheinander von verbogenem
Eisen nnd Mauerresten steht nun die Abtei -
lnng des ReichSarbeitsdienstes nnd wartet auf
den Einsatzbesehl . Sie sollen hier Ordnung
schaffen, aufräumen was im Wege liegt und
bergen , was sich unter den Trümmern noch an
Maschinen und Material befindet .

Der Betriebsführer spricht mit dem Abtei -
Inn gs führ er»

ti(>nn im
ihr Sommerschlaf ist beendet

Norden Hegt schon Schnee. Sanitätaschütten warten auf ihren Abtransport an die Nord-
PK .-Kriegsberichter Zimmermann. (Sch .)

„Sehen Sie sich dieses Chaos an . damit Müs-
sen Sie nnn fertig werden ", sagt er .

„Wir packen das Chaos an !" antwortet der
Oberstfeldmeister , und diese Worte werden
nun Schlachtruf für die folgenden Wochen.

Zu dieser Arbeit ist wohlüberlegte Systema¬
tik erforderlich . Ehe man mit der Arbeit be -
ginnt , spricht der Abteilungssührer mit seinen
Führern den Plan durch . Als sie dann begin -
nen , weiß jeder , wo er zuerst anzupacken hat .
Und dann wird etwas geschafft. Unermüdlich ,
Stunde um Stunde regen sich die Hände der
Arbeitsmänner . Die schwere, eingestürzte Be -
tondecke wird Stück um Stück beseitigt . Was
sie bergen , Hilst wieder den Kameraden drau -
ßen an der Front . Auch hier werden sie wieder ,
wie überall . Heiser der Wehrmacht .

Man hat die Arbeitsmänner zur Erkenntnis
des Wertes der Arbeit er«ogen . Wenn sie es
auch nicht sofort begriffen , so doch im Augen -
blick ihres Einsatzes hier . Auch sind ihnen die
Arbeiter des Betriebe ? Freunde geworden .
Neidlos erkennen sie die Leistungen der Män -
ner an . Der Geist der Jugend überträgt sich
auf die älteren Arbeiter , sie find in kurzer
Zeit eine Werkgemeittschast geworden . Hier
bewährt sich in der Praxis die Erziehung der
jungen Arbeitsmänner : an Ort nnd Stelle
lernen sie die Achtung vor der Arbeit und vor
dem Arbeiter .

Aber noch etwas erlebt man in diesen Ta -
gen ? es vollzieht sich die große Wandlung in
den jungen Menschen , denen all das . was sie
hier sehen, bisher noch fremd war . Sie bewun -
dern die Haltung dieser Arbeiter in den Be -
trieben . Dere Geist jener wird auch der ihre .
Mag der Feind Städte und Dörfer . Maschinen -
hallen und Arbeitsplätze mit seinen Angriffen
treffen und vernichten , die Seele dieser Men -
fchen trifft er nicht. Stark und unerschütterlich
stehen sie an ihren Plätzen und schaffen auch
zwischen Trümmern . Das macht die Jungen
stark nnd zuversichtlich. Diese Haltung über -
trägt sich auch auf sie , dieser Geist macht das
ganze deutsche Volk in den Stunden der Not
zu einer verschworenen Gemeinschaft .

Als dann die Männer ihren Einsatz beendet
haben , finden sie sich mit den Arbeitern zu
einer kurzen Feier zusammen . In der mäch -
tigen Halle stehen sie , das Feierlied der Arbeit
bricht sich in mächtigen Akkorden an den hohen
Wänden der Halle und über allem steht es wie
ein mächtiges Bekenntnis :

„Wir packen das Chaos an . . . !*

Der Doktor auf dem Lande
Novelle von Heinz S t e g u w e i 1

Fortsetzt»»«)
Am Sonntagmorgen rief der Landrat an .

Tragte , ob es stimme , daß der Doktor Etiam
^iner Kuh geholfen habe . Das wäre gütig , doch
die Bauern sollten so etwas nicht fordern .

. „Ich bitte , Herr Landrat ! Oft ist der Mensch
e*u Rindvieh . In jener Nacht lernte ich, daß
Ulan ein Rindvieh menschlich nehmen kann ."

, Das sprach sich rund . Cornel Etiam war doch
e*u richtiger Doktor . Er Hub an , aufzugehen im
geheimen Strom derer von Virnebüchel und
chrer Nachbarschaft in der Flur ringsum . Ja ,
*r bestand mit allen , man grüßte ihn nimmer
^ rg , wohl mit einer halben Scheu , die nicht
Vehr den Fremdling umkreiste , doch dem
Manne galt , der sein Handwerk konnte . Sogar
der Kantor bog sich mit dem Hut zur Erde , als

Herrn Etiam begegnete . „Sie haben geheilet
Ulitten in der Nacht , oh , daß es Ihnen wohl -
^ gehe im Himmel wie auf Erden . Der Ge-
fechte erbarmet sich des Viehes , nnr der Gott -
wfe kennet kein Erbarmen . . ."

Der Sanfte psalmodierte wie sein Herr ? so
itwas steckt an , dachte Cornel Etiam , er freute
>>ch , dies diagnostiziert zu haben . Ein Streck -
chen blieb der Kalfakter noch an seiner Seite ,

der linken sogar , wie es sich ziemte . Die
schwalben flogen , eine Grille strich Musik , —
'Urt Euch Herr , Herr Doktor , zu spazieren , ist
Ehrenvoll und ist Gewinn .

Als nächsten Tages der Medikus zu einem
Achten Menschen mit Darmkatarrh und abends

einer fiebrigen Grippe gerufen wurde , so
®

j
®b beidemal geholfen werben konnte , gestand

« tlam seiner Litta : „Sie waren mein guter
Sie müssen immer bei mir bleiben ."

- Die Mamsell stellte sich taub . Und hatte den-
Uoch den Anspruch vernommen , über den sie sich
Gedanken machte, solche und andere , wer konnte
** entziffern . Das bäuerliche Fräulein sagte :

„Nach den Bienen will ich gucken , ist so viel
Unruh gewesen am Stock . . ."

Die ewig Besorgte ! Ihr Doktor blieb allein ,
in den Sessel sank er , zunächst etwas Frohes
zu lesen , das Abendlied vom alten Claudius ,
dann ein blühendes Kapitel Adalbert Stifters ,
es beruhigte wie Baldrian . Endlich schlief er
sitzend ein , der Hagestolz und Flausenkönig ,
von Patienten und Honigvölker träumend , wir
wollen ihn nicht stören .

Der freundliche Leser soll wissen, daß die
Praxis nicht nur begonnen hatte , sie kam viel -
mehr in Schwung , sofern das Wort erlaubt ist .
Indessen sei nicht zuviel vom Wellenschlag aller
Unpäßlichkeiten berichtet , der täglich und oft-
mals nächtlich das Doktorhaus am Hang zu
Virnebüchel hilfebittend erreichte . Etiams gu-
ter Ruf stieg ordentlich , er rankte gleichsam wie
der wilde Wein um den Giebel : eine Nacht-
glocke wurde angelegt , die Litta wünschte es ,
der Vollkommenheit wegen und dem Ruhm des
Allwissenden zuliebe , der sich eines Tages auch
zum Ritt auf dem Motorrad entschließen mutzte,
weil die Wege sich ins Uferlose zogen : heute
gen Daun und Gerolstein , morgen bis Malberg ,
Birresborn und St . Thomas . Bald war eine
Ischias auszutreiben , bald die Nesselsucht zu
salben : es gab Wandernieren , Grützbeutel und
Gallensteine , die einst so scheue Gegend hatte
endlich Bedarf und Vertrauen : wie lange noch ,
und Herr Etiam würde eines Assistenten be -
dürfen , sei 's in der Sprechstunde am Morgen ,
sei 's ans den Besuchsgängen in der übrigen
Zeit . Und immer umsorgte Litta den Herrn ,
der sich wenig schonte . Wurde er nachts gerufen ,
sollte er nicht mürrisch werden , obwohl es mit
der Dringlichkeit selten so pressierte , wie 's ei-
uige Dörfler lamentierend schworen : einmal
wurde ein Starrkrampf als gutbürgerlicher
Herenschutz entlarvt , ein andermal eine Frost -
beule als Wespenstich oder eines Melkers ver -
meintlicher Scheintod als horrible Trunkenheit ,
von der niemand was wußte . Etiam hatte Er -
lebnisse, er häufte Anekdoten und Studien , er
teilte Tropfen nnd Pillen , Hoffnungen und

gute Wünsche aus , nicht jeden Sterbenden
konnte er zurückrufen , doch manchem Novize »
das Licht der Erde enthülle » : zu den Freuden
kam mancher Verdruß , daß der Baum des
Selbstbewußtseins nicht in den Himmel des
Uebermnts wachse .

Doch Littas molliger Gemütssinn gedieh dem
Doktor zur Unentrinnbarkeit , wenn nicht zum
Lebenszweck. Dies spürte der Rührige mit ge -
steigerter Inbrunst in winterlichen Tagen ,
wenn der Schnee bis zu den Knien langte ,
wenn das Gestöber strudelte und des Windes
Schärfe in die Ohren biß . Dann hals kein Mo -
torrad , man mußte , zumal in den Nächten ,
wiederum pilgern mit Stock und Pelzmütze wie
Knecht Ruprecht oder der wilde Wede mit dem
Hund . Im Vertrauen : es lohnte sich nur in
des Gewissens honoriger Tiefe , denn sür den
winkenden Taler wäre Etiam lieber am Ofen
geblieben . So 'n Doktor ist auch ein Mensch.
Kam Cornel Etiam aber aus Schnee und Fin -
sternis heim , erstarrt und mit Zapfen am glim -
Menden Rieche - , ein Rübezahl anzuschauen
ohnegleichen , dann erlebte er jeweils seine Be -
scherung : zwei vorgewärmte Filzgaloschen am
Sessel , heißer Kaffee duftete , die Pfeife war
fertig gestopft und der leckere Krüllschnitt mit
Waldmeister vermengt .

Es ist verständlich , datz derlei aussöhnende
Genüsse allmählich auch entzünden . Aus dem
Behagen fprotz 4er Dank , aus dem Bewundern
das Lob, aus dem Verehren die holde Neigung .
Solche Littas waren selten . Und was man sich
selber einzugestehen scheute , wie durfte man 's
der seelischen Amme offenbaren ? Wer fing
das Mondlicht im Netz , wer die Sterne mit
der Angel . . . ?

Genug , auch diesmal ward Litta zur Not -
Helferin . Das heitzt, sie sehnte ihr Ziel , doch
was den Weg anging , so war sie zu bescheiden
für eine klare Alternative , zu lebendig wieder -
um für einen ganzen Verzicht . Ruhelos geschah
ihre Arbeit , nie wirkte sie aus schnöder Berech -
nung , sür heute uur haben wir die Tugend

ihres Selbstvergessens zu beurlauben , da sich
etwas ereignete , was dem idyllisch residieren -
den Doktorhause doch an den Fundamenten zu
rütteln drohte : Der Frühling Hub mit Vorsicht
zu tremolieren an , als Cornel Etiam dringend
zum Weinfelder Maar gerufen wurde , jenem
vulkanischen Trichtersee , der auch als Toten -
maar zu einem mystischen Nimbus mit den
Zeiten gelangte . Man erzählt , hier atme kein
Fisch, hier niste kein Wasserhuhn , es wage nie -
mals ein Vogel den Flug über die schimmernde
Fläche : alles Lebendige sei des Todes gewitz ,
sollte es sich zu weit ins Revier des Gewässers
wagen . Sogar das Städtchen Weinfeld habe
spurlos vergehen müssen, nur der Name fei
geblieben und das triste Kirchlein mit den
Friedhofskrenzen am Saum .

Hierher wurde Etiam gebeten , es eilte wohl
sehr, in Virnebüchel tankte schon ein rascher
Wagen . Und die Konsultation wurde zum Aben -
teuer , wie wir nunmehr erfahren : Im Kirch-
lein am Totenmaar lag , von einem Dützend
bäuerlicher Männer betrachtet , eine junge
Frau gebahrt , leblos und wächsernen Gesichtes,
doch anmutig , was keiner zu leugnen sich traute .
Niemand kannte das Geschöpf, man hatte es
im Binsicht des Wassers ruhend gesunden , mär -
chenhaft sozusagen . Was hatte die Frqu zur
Selbstaufgabe getrieben , woher war sie ge -
kommen , und überhaupt : ob sie noch atmete . . ?
Der Doktor fuhr hin , trat an die Bahre , suchte
den Puls , horchte am Herzen — gottlob , es
sank kein Toter aus Etiams Händen , nur eine
besinnungslose , nasse Dame : die Kleider trof -
sen , das Haar floß in Strähmen , der Körper
fror rechtschaffen. Wer hier zu helfen trachtete ,
der mußte freilich entschlossen sein : Cornel
Etiam bat , den Patienten in den Wagen zu
heben , alsdann wäre es nützlich, die rätselvolle
Undine spornstreichs gen Virnebüchel zu brin -
gen . Und zwar ins eigene Doktorhaus . . .

Daß kein näheres Spital vonnöten mar , es
deuchte den Bauern kurios . Und die Männer ,
die, von der Ackerarbeit vor Stunden zum

Alarm auf im ! Robinson
Vom liinsaiz des Bataillons Narwa am Dnjepr

ff PK . Sand , weißer , rieselnder , hemmender
Sand kündigt den Dnjepr schon von weitem an .
Schwer keuchen die Fahrzeuge , die sich im ersten
Gang durchwühlen , immer wieder festsitzen und
dann auf die Hilfe der Pioniere und OT .-
Männer , die daneben einen festen Knüppel -
dämm bauen , anwiesen find. Es gedeiht nicht
viel in dieser Wüste , ein paar Sanddornbüsche
und wuchernde Disteln sind die einzige Bege -
tation . Nur wo die seichten Arme des Flusses
oder einer der zufließenden Bäche ihr Bett
durch die Dünenlandschaft graben , da stehen
einige schlanke. Pappeln und biegsame , saftige
Weidensträucher . Gleich Oasen liegen an mora -
stigen Tümpeln die wenigen Dörfer verstreut ,
und weit im Westen zieht sich am Horizont ein
dunkler Strich entlang , die Grenze des Kie-
fernmaldes .

Trotzdem ist die Landschaft vielen Männern
des Bataillons Narwa , das an entscheidender
Stelle der deutschen Abwehrfront am Dnjepr
steht, nicht fremd , denn sie trägt das Gesicht der
Ostseeküste, also das der Heimat .

Schwere Wochen durchstanden die Narwa -
Männer , ehe sie in diese fest ausgebaute , starke
Flutzstellung einrückten . Bis zuletzt deckten fie
im Verband der ^ - Panzergrenadier -Division
Wiking mit den großen Rückmarsch, waren
Nachhut , immer unter den Letzten, immer am
Feind . Bei K. gingen sie über den Fluß .

Aber nicht nur am westlichen Ufer verläuft
die Abwehrlinie , schon davor liegen feste Boll -
werke , stark befestigte und von erfahrenen
Soldaten besetzt « Flußinseln . Sie sind eine
Bedrohung der gegenüberliegenden feindlichen
Stellungen und darum Ziel feindlicher Artil -
lerie - Ueberfälle und Stoßtruppunternehmen .
Eine dieser Inseln verteidigt das Bataillon
Narwa . Neben den erfahrenen Kämpfern vom
Donez und Mius und von Charkow halten die
jungen Soldaten des Nachschubs die Wackt. Vor
Walki und in den Nachhutkämpfen haben sie
ihre Feuertaufe erhalten und gekämpft wie
Männer .

Schnell haben sich alle in die neue Situation
gefunden , und sie fanden auch bald einen paf-
senden Namen für „ihre " Insel . Nach dem be»
kannten Vorbild wurde sie .Liobinfon " getauft .
(Der Name patzt nicht ganz , denn der alte Ro -
binson hat seinen Nachschub nicht mit Sturm -
booten bekommen .) Die Besatzung steht aber
an Tatkraft dem Namenspaten nicht nach . Der
so harmlos aussehende Sandfleck mit den
spärlichen Sträuchern hat es in sich. In der
kurzen Zeit seit seiner Besetzung wurde aus
dem friedlichen Eiland eine wehrhafte Igel -
stellung , deren Stacheln nach allen Seiten
drohen . Im Sand entstand ein dichtes Netz vou
Lauf - und Verbindungsgräben , denen gefloch-
tene Faschinen den nötigen Halt gegen das
lockere Erdreich geben . Sie verbinden die au
allen wichtigen Punkten versteckten Kampf -
stände und Bunker . Aus starke» Rundhölzern
gebaut , sind diese gleichsam die Forts der In -
selfestung , von denen aus das feindliche Ufer
in seiner ganzen Ausdehnung einzusehen ist.
Aufmerksame Posten überwachen — selbst un¬
gesehen — jede feindliche Bewegung .

Anfänglich bewegten sich die Bolschewisten
ungeniert und versuchten , mit schwachen Späh -
trupps die - Lage zu sondieren . Als jedoch die
estnischen Scharfschützen ihr erstes Dutzend Ab-
schüsse erreicht hatten und die Spähtrupps nicht
mehr zurückkehrten , da dürfte ihnen die Er -
kenntnis rasch gekommen sein . Von dem Zeit -
punkt an begannen sie mit schweren Waffen
die Robinsonade der Esten zu stören und an
einem kühlen Herbstmorgen sollte ein Stotz -
trupp das Jnfelidyll beenden .

Obwohl Flutznebel die Sicht erschwerten , er-
kannten die Posten den Angriff schon in der
Bereitstellung . Aus den Schilfbüschen am Ufer
schoben die Sowjets 6 bis 8 Kähne ins Wasser,
die — ehe sie noch bemannt waren — bereits
im konzentrischen Feuer aller Jnselwaffen
lagen . Als die Sowjets den bedrängten Stoß -
trupps Feuerschutz geben wollten und einige
Verwegene doch die Boote zu erreichen suchte « ,
platzten wohlgezielte Salven der deutschen
Batterien in die Bereitstellung . Wenige Minn -
ten Wirkungsfeuer der Feldhaubitzen , Jnfan -
teriegeschütze und Granatwerfer verwandelten
drüben den Küstenstreifen in einen Hexenkessel.
Zwischen den Wasser- und Sandfontänen wir -
belten nach den Einschlägen Bootsteile , Waffe »
und Geräte umher . Die Vernichtung war voll-
kommen . Nur wenige Bolschewisten konnten
entkommen .

ff -Kriegsberichter Richard Oeder.

Maar alarmiert , nunmehr das feuchte Mirakel
ins ärztliche Auto trugen , murrten von innen
her : Wer gönnte dem Entführer die alleinige
Obhut des Zaubers voller Anmut und Geheim -
niS ? Sie hatten den Arzt zum Helsen gerufen ,
nicht zu seinem Wohlgefallen . Jawohl , auch die
bäuerlichen Männer kannten etwas von An -
mut , mochten sie auch Stoppelbärte haben , es
war ja Samstag heute . Und sie wußten ihr
Teil von der Eifersucht , obfchon sie, wie in
diesem Falle , solches Gefühl verschweigen mutz-
ten , ihrer eigenen Weiber wegen . Doch der
Etiam war Junggeselle , der Glückspilz : wer
hatte Schneid genug , sich dem Wagen in den
Weg zu stellen . . . ?

Sei 's denn : das Fahrzeug rollte schon über
die Höhe , was blieb zurück von seiner innigen
Fracht ? Nur die lodernde Phantasie der Kum -
pane , die sich bald in Spötteln erlösten . Das
war die bequemere Ausflucht des einen vor
dem anderen , Dinge zu plaudern wie etwa
diese : Er prellt uns um den Finderlohn . Oder :
Wir fingen ihm den Fisch, nun bringt er ihn
zur Pfanne .

In Virnebüchel aber geschahen jene Folge -
rnngen , die man dramatischerweise Konflikte
zu nennen pflegt . Denn Litta , die gebeten
wurde , beim Tragen und Umkleiden des fchö -
nen Gastes behilflich zu sein, am Ende sogar
etwas Wäsche zu borgen und einen heißen Rot -
wein zu brauen , vergaß , von den Ereignissen
schnöde überrumpelt , ungefähr die therapeu -
tischen Pflichten ihres Herrn . Sie plagte sich
mit Gefühlen , als wäre eine Elster in den
Taubenschlag geraten . Dennoch gehorchte Litta ,
sie erfüllte Etiams Wünsche, aber das Herz
schlug hart dabei , morgen würde es vielleicht
bluten — barmherziger Himmel , was hatte es
zu bedeuten , daß Cornelius Etiam eine voll-
ends fremde Dame auf dem Sofa seines Zim -
mers beherbergte , stundenlang bemüht , der
bald mit Grog und bald mit Wacholder be -
köstigten Nymphe ein erklärendes Wort zu ent -
locken. (« orttevmia folat)
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st . Rastatt . Ein kalter Herbstresen wäscht
die Futterrüben blank , die überall noch ausge -
häuft auf den Acckern liegen , bis auch sie in
die winterlichen Mieten gefahren werden . Die
Sünde werden bei der Arbeit klamm , die
Kühe stehen geduldig in der herbstlichen Feuch¬
tigkeit , warme Decken sollen sie vor Regen und
Kälte schützen . Sie passen in ihrer regungs -
losen Geduld so richtig in den trüben No-
vembertag . Die Welt wird eng im Herbst ,
der Nebel senkt sich als undurchsichtiger Vor -
hang vor die Weite . Fast scheint es , als hätte
die Sonne nie geschienen, als hätten nie zarte
Blüten die Bäume geschmückt . Vergessen sind
die heißen Sommernachmittage, ' an denen die
Hitze wie eine glühende Decke über der Erde
lag . Vergessen liegt Favorit , das Lustschloß
der Markgräfin August « Sibylle in seinem
Park . Die Fensterläden wurden fest geschlossen ,
als würden sie ein Geheimnis bergen , als
hätte sich das bunte Leben des Barocks hinter
diese Fensterläden zur Ruhe begeben . Mark -
gräfin Augusta Sibylle würde im November
schon längst nach Rastatt mit ihrer Wagen -
kolonne hinein gezogen sein. Sehr hoheitsvoll
schaut sie aus dem Gemälde unbekannter Hand
im Rastatter Schloß auf den Beschauer nieder .
Das schwarze Gewand bauscht sich weit um die
streng aufgerichtete Gestalt . Das längliche
Oval des Gesichtes wird noch durch den spitzen
Pfeil , in den der schwarze Schleier über der
Stirn ausläuft , betont . Kühl blicken ihre Au -
gen , fast müßte dem Maler von so viel frostiger
Hoheit die Farbe auf der Palette gefroren sein.
Vornehm schlank, fast etwas zu lang und zu
spitz , gibt die Nase dem Gesicht unnahbaren
Adel . Die Sibylle dieses Gemäldes hätte wohl
zu dem herbstlich grau verhangenem Schloß
gepaßt . Die Augen hätten kühl und etwas
gelangweilt über das öde Land geschaut.

Als einzige Abkommen aus der Welt des
Barocks , der bewegten Zeit der geschweiften
und gefüllten Formen , leben noch zwei weiße
Schwäne im Schloßpark . Ganz ihre Würde
und Eitelkeit vergessend , haben sie den kleinen
See im Schloßgarten verlassen und watscheln
schwerfällig durchs nasse Gras , zwei riesige »
flachgedrückten Bällen zu vergleichen . Sie ge¬
nießen die Ruhe und fühlen sich jeder ver -
pflichtenden Etikette entbunden . Wenn die
schaulustigen Gäste wieder Favorit besuchen
werden , werden sie elegant den See durch-
kreuzen und ein warmer Wind wird mit dem
jungen Laub der Bäume spielen .

blick über vadeu-vadeu
(Auszeichnung .) ^ -Scharführer Otto

Nickolaus , der Sohn des Altparteigenossen
Otto Nickolaus , Stefanienstraße 52, wurde mit
dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet .

(Kino des Westens .) Ab heute läuft im
Kino des Westens der Terra -Film „Wir machen
Musik" mit Viktor de K o w a und Ilse Wer -
n e r . *

Aus dem BmM
v.M . Gernsbach . (Schwarzwaldverein .)

Der Zweigverein Gernsbach unternimmt
Sonntag , 14 . November , eine Halbtagswande -
rung ab Gernsbach über Wolfsschlucht—Eber -
steinburg nach Gaggenau . Rückfahrt voraus -
sichtlich mit der Bahn . Treffpunkt 13 Uhr bei
der Ebersteinschule . Die Wandessreunde wür -
den sich freuen , wenn auch Gäste sich an diesen
regelmäßig durchgeführten Wanderungen be -
teiligen .

(Vortrag .) Im Auftrag der Deutschen
Arbeitsfront , Deutsches Volksbildungswerk
Gernsbach , hält Pg . Dr . Klaus Hoesch am
Dienstag , 28. November , 13.30 Uhr im „Lö -
wen " - Saal einen Lichtbildervortrag über „Si -
zilien ". Der Vortrag zeigt uns die Landschaft
Siziliens mit seinen reichen Kulturdenk -
mälern , die gleichzeitig einen Einblick in die
jahrtausendalte Geschichte bieten .

Forbach. ( Filmschau .) Gegeben wird ein
Film um Wolfgang Amadeus Mozart „Wen die
Götter lieben " mit Hans Holt und Winnie
Markus . Das Leben eines der genialsten deut .
fchen Musiker schildert dieser fesselnde und
tiefbewegende Wienfilm .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 7. bis 13 . November 1943

gelte » folgende Berbunkeluugszeite « :
Beginn : 17.50 Uhr,
Ende : 7.00 Uhr.

Rafialler Sladtspiegel
Tagung der Ortskindergruppenleiterinnen

Rastatt. Am vergangenen Mittwoch waren
die Kindergruppenleiterinnen des Kreises Ra -
statt zu einer Tagung in Rastatt zusammen -
gekommen , um neue Richtlinien und Anregun -
gen für ihre Winterarbeit zu erhalten . Kreis -
kindergruppenleiterin Frau Rörfch begrüßte
in herzlichen Worten alle Anwesenden und gab
ihrer Freude Ausdruck über das vollzählige
Erscheinen ihrer Mitarbeiterinnen . Den Mit -
telpunkt der Tagung bildete die Gestaltung
einer vorweihnachtlichen Feier in der Kinder -
gruppe , wozu Frau Rörsch aus ihrem großen
Können Hinweise gab . Frau Steitz . Kreis -
sachbearbeiterin für Lied und Spiel , in der
Kindergruppe , hielt eine frohe Singstunde ab
und übte deutsche Weihnachtslieder ein.

Reiche Anregung zur Selbstanfertigung von
Kinderspielzeug und anderer nützlicher Dinge ,
die auch von Kinderhänden schön und fach-
gemäß hergestellt werden können , wurde durch
Frau Rörsch gegeben . So wird auch in diesem
Winter ein emsiges Schaffen und Werken in
den Kindergruppen die Kinderherzen erfreuen .

Aufs herzlichste verabschiedete zum Schluß
Frau Schäftlein , die mit der Pgn . Eiche
der Tagung beiwohnte , die Kindergruppen -
leiterinnen mit dem Hinweis , ihre ganze Kraft
und Liebe » für diese schöne Arbeit einzusetzen,
deren Dank strahlende Kinderaugen sind . Sie
rief nochmals zur Werbung für Kindergruppen -
leiterinnen auf , sowie zur Erfassung aller Kin -
der von 6—10 Jahren , besonders auch der aus
luftgefährdeten Gebieten im Kreisgebiet wei-
lender Kinder . Im schönsten Herzenseinklang
schieden die Kindergruppenleiterinnen von
ihren Schulungsleiterinnen . M.

(Geburtstag .) Heute feiert die Altvete -
ranin Anna Schmidt , geb . Gallenbacher ,
Kehler Straße 12, ihren 80. Geburtstag . Frau
Anna Schmidt ist trotz ihres hohen Alters noch
sehr rüstig . 12 Urenkel könntn der Jubilarin
gratulieren .

( Chorgemeinschaft der Rastatter
Männerchöre .) Sonntagvormittag , 11 Uhr ,
Gesangsprobe . Diesmal ausnahmsweise im
„Friedrichshof "

, da der Rathaussaal belegt .
Kein Sänger fehltl

Sport im Kreis Rastatt
^ - Sportgemeinschaft Rastatt - FC . Muggensturm

Am Sonntag , 14 . November , weilt die
Sportgemeinschaft Rastatt in Muggensturm ,
um gegen den dortigen FC . ein Freundschafts -
spiel auszutragen .

Mit diesem Spiel hat die ^ -Sportgemein -
schast noch einmal Gelegenheit , ihre Mann -
schaft vor Beginn der Pflichtspiele , die am
Sonntag , 21 . November , beginnen , zu erproben .

Wo .
FC . Rastatt — FC . Pforzheim

Das für Sottntag angesetzte Fußball -Pflicht -
spiel FC . Rastatt — FC . Pforzheim fällt aus
und wird auf Sonntag , 21. November , verlegt .

— hü —

Kampf um die Bannmeisterschaft
Sonntag für Sonntag stehen die Jugend -

Mannschaften im Kamps um den Bannmeister
im Fußball . Der FC . Lichtental mußte am letz -
ten Sonntag dem FV . Iffezheim Sieg und
Punkte abtreten , denn die Gäste wurden ver -
dient , wenn auch etwas zu klar mit 2 :6 Toren
Sieger . — Kuppenheim mußte sich der besseren
Gesamtleistung von Gaggenau auf dem Wald -
Sportplatz beugen und eine eindeutige 4 : 0 : Nie -
derlage hinnehmen . — Nach dem sonntäglichen
1 :S - Sieg in Bietigheim liegt Rastatt ungeschla-
gen mit 8 Punkten an der Spitze .

Einen äußerst schweren Gang hat morgen
die Jugend des VfB . Baden -Baden anzutre¬
ten , denn Rastatt wird sich auf eigenem Platze

die Punkte nicht entgehen lassen. — Kuppen¬
heim dürfte zu zwei weiteren Punkten von
Würmersheim kommen . — Auf dem Sandplatz
in Sandweier sind sür Ottenau schwer Erfolge
zu erringen . — Allzu leicht hat es Muggen -
stürm nicht, Sieger über Bietigheim zu wer -
den . — Als offen müssen wir die Paarung
Iffezheim — Gaggenäu bezeichnen , doch fchät -
zen wir die Gäste etwas stärker ein . — An der
Geroldsauer Straße sollte Lichtental über Au
a . Rh . stehen und einen Sieg davontragen .

Fnhball -Pflichtfpiel in Baden - Baden
Die Fußballfreunde der Bäberstadt werden

nach der Verlegung des PunktesvieleS vom
vergangenen auf den morgigen Sonntag das
erste Pflichtspiel der Runde 1943/44 miterleben .
Auf dem Gutenberg -Sportplatz hat der VfB .
Baden -Baden gleich den stärksten Gegner der
Gruppe 1 und vermutlich ersten Anwärter aus
den Gruppenmeistertitel zu Gast . Die beiden
morgigen Gegner , der VfB . als Vertreter des
Baden ^Badener FaßlWlls und Forchheim txr
letztjährige Tabellenzweite aus dem NSRL .-
Sportkreis Karlsruhe , werben sich bestimmt
einen harten Kampf liefern , aus dem die Gäste
mit aller Macht die Punkte zu entführen ver -
suchen werden . Hat der VfB . auch die äußerst
starke Mannschaft des letzten Sonntags nicht
mehr vollzählig zur Verfügung , so verbürgt
sie doch ein gutes Abschneiden und vielleicht
sorgt sie für eine Ueberrrafchung . Voraussicht -
lich tragen die Farben des VfB . : Gehler ;
Sehl , H. Frank : Kutschireiter , I . Straub ,
Bender : Weishaupt , Heinz . Evvle . v . Kolo -
zynski, Faber . Ein Besuch dieses um 14.30 Uhr
beginnenden Spieles dürfte sich lohnen .

Red ».

Land «m AM»
Die umquartierten Mannheimer melden sich

Rastatt . Alle aus dem Kreis Mannheim
nach Gemeinde « des Landkreises Rastatt um -
quartierten Personen werden aufgefordert , sich
unverzüglich bei der polizeilichen Meldestelle
sin Rastatt , Landratsamt Zimmer Nr . 8, in
den übrigen Gemeinden beim Bürgermeister —
polizeiliche Meldestelle ) zu melden .

B. Bischweier . (Filmveranstaltung .)
Am Sonntag , dem 14 . November , zeigt die
Gaufilmstelle den Tonfilm „Leichte Muse " im
Gasthaus zum Adler mit Beifilm und Wochen-
schau . Die Vorführung beginnt nachmittags
pünktlich IS Uhr .

M . Haueneberstein . (Feierstunde .) An -
läßlich des 9 . November fand am Spnntag -

Generatoren für Personenkraftwagen
Scharfe Auslese der Systeme und Fabrikate

Im Gegensatz z » einigen europäischen Län -
dern , wie z . B . Schweden und der Schweiz ,
ist in Deutschland und in den von ihm . be -
treuteu Gebieten die Umstellung auf Genera -
torenbetrieb zunächst auf schwere Lastkraft -
wagen beschränkt worden . Erst nachdem nun -
mehr der größte Teil unserer Nutzfahrzeuge
umgestellt wurde , ist der Zeitpunkt gekommen ,
auch im Reich an den Einsatz des Generators
bei Personenkraftwagen zu denken . Durch die
zweite Durchführungsbestimmung des Reichs -
verkehrsministerS ist inzwischen der Einsatz
von Festkraftstoffen bzw . Generatorgas bei
Personenkraftwagen und Behelfslieferwagen
geregelt worden , nachdem die dadurch gestellte
technische Aufgabe , nämlich geeignete Gene -
ratoren zu entwickeln , bereits weitgehend in
Angriff genommen war . Die Zentralstelle hat
in Zusammenarbeit mit dem NSKK . durch
zwei längere Versuchsfahrten aus der verhält -
nismäßig großen Zahl der angebotenen und
zunächst in Privatinitiative entwickelten Gene -
ratoren für Pkw . eine straffe Auslese getroffen .
Durch eine scharfe Dauererprobung wird sich
die Auslese auch hier noch verstärken , so daß
in kurzer Zeit die endgültige Festlegung der
Typen erfolgen wird , die unter Berücksichtigung
aller fabrikatorifchen und technischen Anforde -
rungen sich als am besten geeignet heraus -
stellten . ES versteht sich von selbst, daß hierbei
auch die Erfahrungen genutzt werden , die im
Ausland mit Pkw . - Generatoren gemacht
worden sind .

Die erwähnte Durchführungsbestimmung
läßt für Personenwagen bis zu 21 Zylinder -
inhalt nur mit Holzkohle oder Fahrkohle be -
triebene Generatoren , für Kraftfahrzeuge von
2—31 Zylinderinhalt dagegen alle anderen Ge -
neratorenkraftstoffe bzw. Generatoren zu.

Bei " der Versuchsfahrten wurden rund 30
Generatoren geprüft , von denen allerdings
ein Teil bereits vor oder kurz nach Beginn

der Prüfung ausfielen . Die Aufgabe für den
Sachverständigenausschuß bestand darin , für
jede Kraftstoffart , bzw. Fahrzeugkategorie
möglichst nur den einen Generator herauszu -
schälen, der für den Großserieueinsatz in Frage
kommt . ( Für den Anlauf der Umstellung stehen
natürlich geeignete Pkw - Generatoren in aus -
reichender Zahl zur Verfügung . ) Als Erqeb -
nis der Prüfung läßt sich schon jetzt feststellen ,
baß für die in Deutschland zum Einsatz kom-
Menden Kraftstoffe geeignete Generatoren zur
Verfügung stehen werden , die dem Pkw . -Be -
trieb gerecht werden .

Die Bedeutung dieser Erprobung liegt vor
allem darin , daß für die bevorstehende Um -
stellung der noch restlichen Teile unseres Ver -
kehrsapparates , vor allem die Lastkrastsahr -
zeuge unter 2 bzw. 3 Tonnen Nutzlast , Schlep -
per unter 22 PS sowie alle kleinen Lastwagen ,
Behelfslieferwagen und Pkw ., die geeigneten
Generatoren in den erforderlichen Mengen
zur Verfügung gestellt werden . Unabhängig
davon wird natürlich die bereits jetzt anlau -
sende Umstellung der Personen - und Behelfs -
lieferwagen durch die in Zusammenhang mit
der Versuchsfahrt getroffenen Entscheidungen
weitgehend beeinflußt . Das Ziel ist auch hier
eine möglichst starke Vereinfachung des Pro -
duktionsprogramms , d . h . also nach Möglich -
keit Einsatz des gleichen Generators für Pkw .
und kleine Lastwagen , wobei für die Kleinlast -
wagen zugestanden werden muß , daß durch den
Einbau des Generators keine Verkleinerung
der Ladefläche eintreten darf .

Ueber den Zeitpunkt der Pkw . -Umstellung
ergeht in der Presse nähere Mitteilung . An -
fragen oder Anträge auf Ausnahmegenehmi -
gung an die ZfG . zu richten , ist vorläufig
zwecklos, da zur gegebenen Zeit seitens der
Bevollmächtigten für den Nahverkehr der Auf -
ruf zur Umstellung erfolgt .

Er haff Jhme seine gänss gefressen !
Aus alten Dorfgeriditsakten

II
Baden -Baden . Die Menschen waren hart

wie ihre Zeit so kurz vor dem 30jährigen
Krieg , und die Gerichte hatten schon Arbeit .
Und dazu waren die Leute noch trinkfest , wie
ein Steuerzettel beweist , auf dem dem Wirt
S e g e r die Umsatzsteuer vorgerechnet wird .
Er lautet : „Jacob Segert hat von Catharincn -
tag anno 1605 biß uff Jnvocavit anno 1606
ußgeschöpft von wein lauth Cerbholtzes 50 )4
Ohmen , von jeder ohmen 2 Maß umbgelt der
maßen thut 8 Pfg . Trifft 5 K. 8 S . 8 Psg .

"
(Kreuzer , Schilling . Pfennig . ) Das ist ein ganz
beträchtlicher Umsatz für eine so kleine Ge-
meinde . Und dabei waren drei Wirte am Ort >
Daß da der Alkohol oft die Gemüter erregt
haben mag , ist verständlich . Und ich möchte
meine Ausführungen daher auch mit einer
Alkoholgeschichte schließen, die die staatliche
Obrigkeit selbst betraf .

Damals war Hanns Michel H et t l e r Heim -
burger , also Bürgermeister von Weitenung .
Dem lag das Wohl der Gemeinde am Herz 'n,
und er meinte oft , die einzuziehenden Gelder
blieben besser in den Händen der armen Hu -
ber , als daß sie in die weiten Beutel der
Oberen flössen, aber daß eingezogene Gelder
gleich von ihm für notwendige Ausgaben ber
Gemeinde zurückgehalten werden sollten , als
sie zuerst an die Behörden abzuliefern und nach -
her jahrelang um geldliche Unterstützung betteln
zu müssen. Er war aber auch kein Verächter
eines guten Tropfens . Wegen solcher Dinge
klagte nun der ProM im Jahre 1739 gegen
den Heimburger in einem Sonderbericht , „daß
Hettler die ausf denen Huvgericht Vorgefallen -
den Theilung annehmet« uröt unterziehete. die

aufs denen Feldern sich äußernden Frevel
allein rüge , undt . bestrasete . solche parti¬
kular iter ohne zuzug der von dem Stisft ge-
setzten Schätzeren Jedesmalen abschetzete , dem-
nächst unter sich undt der gemeind Theilete ,
wodurch daß das Stisft in seinen Hergebrach¬
ten Gerechtigkheiten Bekümmert , undt ge-
kränkt werde , sondern auch der Jenige wäre ,
welcher die bißheriße gute polizeyordnung ,
darinn bestehendt , daß in denen würts -
höußeren nach 9. uhren feyerabendt gemacht,
undt die Leuth von daraus nacher Hauß ver -
wiesen , alles nächtliche Tumultieren , undt
geschrey auff der gaffen vermitte » werden
solle, Übertrettete , undt unter allen der lezste,
undt Zwar öffters etft gegen 11 . undt 12. uhr
in der nacht nachher Hauß sich verfügte , mithin
der Gemeindt mit liederlichen , undt einem
Vorgesetzten ohnanständigen exempel vor -
ginge " . Ueber diese Klagen erfolgte ein großes
Verhör ' öes Kornel Droll , H. G . Möhler
(Mußler ) , Georg und Joseph Eberle , Gg .
Ibach , M . Ibach der Stiftsschultheiß . Hans
Stieg ele . Joh . Frietsch . Michel Riß
(Reiß ) . Jos . Droll . Martin Sayhler , Hans
Michel Segert und H . Gg . B r e y am 3. und
des Philipp Ibach , Mathäus Hummel , Jo -
seph Bindschedler . HanS Adam Weber
am 4. Martij .

Die Bürger belasteten Hettler zum Teil
wegen seines Lebenswandels , nahmen ihn aber
wegen ber anderen Punkte in Schutz. Hettler
verteidigte sich und behauptete u . a ., daß „allein
seye bekanndt , daß die Weittenunger zum Theil
üble Zähler seyeu" — was vom Vorsitzenden
energisch bestritten wurde —, daß die Gemeinde
selbst die Gelder brauche , da sie „ein Thürnlein

auf ihre Kirchen zusetzen Vorhabens wäre " und
daß der Einzug während ber „vorjährig Kriegs
Troublen " vernachlässigt worden sei . H. Gg .
Brey belastet Hettler . daß dieser beim Brand
seines Hauses seine Pflicht nicht habe tun kön-
nen , und daß fein Haus „indeme mit Leichter
mühe wann derselbe änderst nichtern gewessen"
hätte gerettet werden können . Da die Bürger
das sonstige Verhalten ihres Bürgermeisters
billigten , standen die Aussichten für ihn nicht
schlecht. Aber der Grund , warum der Probst
auf Hettler nicht gut zu sprechen war und seine
Bestrafung wollte , war ja ein ganz anderer .
Nämlich : „Sodann hat ferneres Hl . Probst
fclbsten dem diesseithig Heimburger Hanns
Michel Hettler vorgehalten , was massen der -
selbe bey abhohlung des gemeindt Glöckhleins
zu Schwarzach woselbst?» solches benedezieret
(geweiht ) worden , sich rauschig getränckhen und
unterwegs damit , wo er durch dörffer gefahren ,
geleuthet und mehr andere infolentien auß -
geübt hat 't ." Das war natürlich den Leuten in
Leiberstung und in der Witstung , wenn Hettler
auf dem Heimweg nicht einen noch größeren
Bogen gemacht hat , besonders ber Jugend , ein
willkommenes und mit viel Johlen und Ge-
schrei begleitetes Schauspiel , erregte aber beim
Probst Aergernis . Daher die verschiedenen
Klagen gegen Heiler . Aber ei« e Krähe hackt
ja der andern kein Auge aus . Und daher kam
Hettler , der selbst Gerichtsperson war , mit der
gelinden Strafe davon , „die gerichts Leüth
durch ein paar maß wein abzufinden " . Wobei
zu bemerken ist , daß vielleicht eine gute oder
durstige Seele oder eine , der das Läuten mit
dem Glöcklein Spaß bereitet hatte , dem Heim -
burger die Strafe abnahm . Jedenfalls war es
eine der Strafen , die gern entrichtet und von
den Richtern auch gern ausgesprochen wurde .
Und vielleicht sind dabei alle bis hinauf zum
obersten Richter später als „bis zum 9 uhren
seyerabendt nacher Hauß gekomen".

Alfred Barn*.

vormittag durch eine Abordnung der NSDAP ,
die Kranzniederlegung an den beiden Ehren -
malen statt . In einer Feierstunde am Ehren -
mal auf dem Friedhof gedachte Ortspropa -
gandaleiter Pg . Mayer der Gefallenen der
Bewegung , der Toten des Weltkrieges 1914—18,
der Opfer des Luftterrors und der Gefallenen
des jetzigen Krieges . Mit dem Lied : „Es liegt
in fremder Erde " vorgetragen durch den ge -
mischten Chor unter der Leitung von Dirigent
Mußler und einem Gedichtvortrag wurde die
Feier eröffnet .

(Heldentod .) In den schweren Abwehr -
kämpfen im Osten fiel in treuer Pflichterfül -
lung für Führer , Volk und Vaterland eiK
tapferer Sohn unserer Gemeinde Leutnant
Joseph Wenbelgaß , Träger des EK . 1
und anderer Auszeichnungen . Die Gemeinde
wird diesem Helden ein ehrendes Gedenken
bewahren .

( Auszeichnung .) Ussz . v Karl Reih
wurde im Osten mit dem EK . 2 ausgezeichnet .

(F i l m a b e » d . ) Heute Samstag , den 13.
November , um 20 Uhr , zeigt die Gaufilmstelle
im Traubensaal den Tonfilm „Germanin " mit
Beifilm und Wochenschau. Jugendliche unter
14 Jahren sind nicht zugelassen , auch nicht in
Begleitung von Erwachsenen .

St. Kuppenheim . (Beerdigung .) Der
durch einen Unfall in München ums Leben ge-
kommene Schlosser Karl Stahlberger
wurde unter zahlreicher Beteiligung der hiesi-
gen Bevölkerung zur letzten Ruhe gebettet .
Reiche Kranzspenden decken den frischen Hügel .

(Heldentod .) Gefr . Walter Reis , ein
junger hoffnungsvoller Sohn unserer Ge -
meinde , und Soldat Karl König , Sohn der
Witwe Amalie König , sind im Osten für
Deutschland den Heldentod gestorben . Wir
werden die toten Helden nie vergessen .

(Aus der Arbeit der Ortsgruppe .)
Zur Zeit ist die Ortsgruppe , hauptsächlich die
Frauen , am Werke , das Heimatpaket an die
hiesigen Frontsoldaten , überhaupt alle EiNge-
zogenen , zurechtzumachen . Für diese Arbeit
muß das Letzte aufgeboten werden . Der Sol -
bat muß das beruhigende Gefühl ha5en , daßder Heimat keine Arbeit und kein Opfer zu
groß ist , um eine Brücke von der Heimat zur
Front zu schlagen. Alles hilft mit . jeder hatden Wunsch und die Pflicht , unseren Soldaten
für das Unsagbare zu danken , das sie für die
Heimat leisten und dulden.

Umschau am Sberrhein
Freiburg . (Tödliche Unfälle .) Auf «»er

Straße zwischen Wolfenweiler und Leuters -
berg kam ein Freiburger Geschäftsmann mit
seinem Kraftwagen über bie Straßenböschung .
Er erlitt schwere Verletzungen , die zwei Tage
später zu seinem Tode führten .

Müllheim . (Betriebs uns all .) Ein So-
komotwheizer wurde beim Ausfahren aus dem
Lokomotivschuppen zwischen Mauer und Loko -
motive eingeklemmt . Den schweren inneren
Verletzungen ist der Verunglückte in der Frei »
burger Klinik erlegen .

Eppinge « . (Glänzende Waffentat
eines jungen Eppingers .) Bei den
Kämpfen südwestlich Dnjepropetrowsk grisf der
von hier stammende 22jährige Unteroffizier
Heinrich H e ck e r als Richtunteroffizier eines
Sturmgeschützes eine hartumstrittene Höhe an .
Im Verlaufe eines -erbitterten DuellS mit
feindlicher Artillerie und Pak schoß er alle vier
Geschütze einer sowjetischen 12KZentimeter -Hau ->
bitz -Batterie ab und vernichtete außerdem zwei
4,7 Zentimeter - Pak und acht Panzerbüchsen .
Als infolge feindlicher Paktreffer das Geschütz
bewegungsunfähig stehen blieb , stieg Hecker
trotz stärksten Infanterie - und Pakfeuers auS
und befestigte bie Abschleppseile an baS in -
zwischen durch Funk herbeigerufene Schwester »
geschütz . Durch diese unerschrockene Tat konnte
sein Geschütz her Vernichtung entzogen und
rasch zu neuem Einsatz instand gesetzt werden .

Grobrinderfeld . «Während der Fahrt
abgestürzt .) Ein aus Dittma stammender
Fahrer ein 'er Zugmaschine kletterte während
der Fahrt zum ersten Anhänger . Als er wie-
der zurückwollte , rutschte er ab und fiel unter
den Anhänger . Der Ueberfahrene wurde in ?
Krankenhaus nach Tauberbischossheim einge -
liefert , wo er bald darauf seinen schweren Ver -
letzungen erlag .

Bumersheim (bei Mülhausen ) . (Unter den
Traktor geraten .) Der 34 Jahre alte
Traktorenführer Marzell Mayer kam beim
Aufsteigen auf bie Zugmaschine so unglücklich
zu Fall , daß der in Fahrt befindliche Traktor
über ihn hinwegfuhr und ihm schwere innere
Verletzungen zufügte . Am Tage darauf ver -
starb der ins Mülhauser Krankenbaus ver --
brachte Verunglückte .

Speyer . (Lebensmüden gerettet .)
Unterhalb der Rheinbrücke stürzte sich hier am
späten Abend ein junger Mann in den Rhein .
Der Brückenwache , die den Vorfall bemerkt
hatte , gelang es , den Lebensmüden aus dem
Wasser zu holen .

Blankenheim (Westmavk) . (Leichtsinn ! «
gerSprung in den Tod .) In dem be-
nachbarten Dollendorf wagte ein junge «
Mann , während der Fahrt von dem Anhänger
auf den Lastkraftwagen zu springen . Er sprang
jedoch zu kurz und geriet unter die Räder des
Anhängers , von denen er überfahren wurde .
Die Verletzungen waren so schwerer Natur ,
daß der junge Mann diesen kurze Zeit spä-
ter erlag .

Geeigneter Zeitpunkt
Der Gaubeauftragte für das WHW . erhielt

von einem Geschäftsmann aus Rotenfels iuv
Murgtal kürzlich die Mitteilung , daß diese»
seine diesjährige Spende für das Winterhilss -
werk von RM . 110.— auf RM . 500 .— erhöhen
will . Er schreibt dazu u . a. wörtlich : „Hätten
die Terrorbomber mein Haus in Schutt uni »
Asche gelegt , was hätte ich dann ? Ich bin
zwar nicht so sehr mit Reichtümern gesegnet ,
aber ich will jetzt dieses Opfer bringen . Ich
halte den jetzigen Zeitpunkt für geeignet ."

Diesen Mann dürfen wir uns zum Beispiel
nehmen , wenn wir uns überlegen , wie hoch wir
bei den kommenden Sammlungen für das
Kriegswinterhilfswerk unseren Beitrag be -
messen wollen . Nicht weniger verdient die
Haltung der Bevölkerung badischer Großstädte
Anerkennung , die unmittelbar nach Groß -
angriffen , die Taufende um Hab und Gut
brachten , den Luftterror sofort damit beaut -
wortete , daß sie die früheren Spendenergebniffebei Straßenfammlungeu noch übertraf .

Ein neuer Jahrgang tri» an
KHD .-Maiden wieder daheim — Ablösung im weiblichen Arbeitsdienst

In diesen Tagen ist im Kriegshilfsdienst des
Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Jugendwieder die große Ablösung vollzogen worden :
Ein Jahrgang Maiden kam zur Entlassung , ein
neuer trat an seine Stelle , um im Anschlußan die weibtiche Arbeitsdienstpslicht Ehren -
dienst zu leisten in Verkehrsbetrieben , Rü -
stungswerken , an den Maschinen und in den
Büros kriegswichtiger Betriebe und Dienst -
stellen, aber auch bei der Betreuung unserer
verwundeten Soldaten oder als Schulhelferin -
nen in manch einsam gelegenem Dorf .

Bei der Abschiedsfeier der ausscheidenden
Maiden hat die Unterkunftsführerin jedem der
Mädel den Reichsarbeitsdienstpaß überreicht .
Er bescheinigt zwölf Monate Dienstzeit , und
zwar für die im Herbst in den aktiven Arbeits -
dienst eingetretenen Dienstpflichtigen fünf Mo -
nate Dienst in den Lagern auf dem Lande und
sieben Monate Kriegshilfsdienst . Die im Früh -
jähr Eintretenden bleiben sieben Monate im
aktiven Dienst und fünf Monate im Kriegs -
Hilfsdienst . Damit ist die Reichsarbeitsdienst -
Pflicht erfüllt und alle zur Entlassung Kom -
menden können sich wieder ihrem erlernten
Beruf ober einer zur Zeit möglichen Berufs -
ausbilbung zuwenden . Eine Weiterverpflich -
tung durch die Rüstungswerke oder Verkehrs -
betriebe gibt es für die Kriegshilfsdienstmaiden
des weiblichen Arbeitsdienstes nicht. Doch ist
eine freiwillige Weiterarbeit möglich. Da die
Arbeitsbücher aller berufstätigen Arbeitsdienst -
Pflichtigen bei ihren Arbeitgebern verbleiben ,
kehren bie Entlassenen auch an ihren Arbeits -
platz zurück.

In diesen Tagen sind nun wieder neue
KHD .- Maiden nach ihren sieben Monaten Ar -
beitsmaibenzeit an die Kriegshilfsbienst -Ar -
beitsplätze der „Alten " getreten . Sie haben ihr
blaues Arbeitskleib und das rote Kopftuch
gegen bie vorher gewohnte Zivilkleidung ver -
tauscht und sind nur an dem Kriegshilfsdienst -
abzeichen , das die Nehren des RAD . mit dem
Hakenkreuz zeigt , kenntlich . Als Straßenbahne -
rinnen tragen sie Dienstkleidung und eine be -
schriftete Armbinde , in der Fabrik meistens = - - ■„ rn -jr * Tsam - ai ./i -' - - « »«•

*ur ! Pflicht jedes Politischen Liters . bei !>er ^£5etttett Schutzklttel , den die Betriebsführung zur dieses ftUuws aiuncfenb vu fein . Eintritt ff*?-
Verfügung stellt. 1 Technische Nothirse. einfiel « Baden Baden , bot

Jn . der Versorgung mit Spinnstoff und aen btn 14 . November 1945, vormittags °
Schuhwaren sind die KHD .^ iaiden der Zivil - in
bevölkerung gleichgestellt. Da sie m gemein - tfot .

samen Unterkünften , geführt und betreut vo»
planmäßigen RÄD . ^Führerinnen , wohnen , er-
halten sie eine ' zusätzliche Verpflegung . Fernerbekommt die KHD . - Maid ein tägliches Taschen-
geld von 1 RM . Ein höherer Betrag ist nicht
vorgesehen , weil das zweite halbe Jahr als er-
wetterte RAD .-Pflicht gilt unb laut Führer --
erlaß im Rahmen des „weiteren Kriegs «
einsatzes " des weiblichen Arbeitsdienstes als
Ehrendienst abgeleistet wird . An Urlaub sind
fünf Tage vorgesehen . Sonderurlaub kann aus
dringenden Gründen gegeben werden . Führungund Betreuung der Maiden liegen ganz in
Händen des Reichsarbeitsdienstes . Unterricht
und Freizeit passen sich dem Arbeitseinsatz an.
In vorbildlicher Zusammenarbeit mit den Be -
triebsführern wirb den Maiden für ihre gute
und tatkräftige Leistung auch manche schöne
« tunde durch Fest und Feier , Theater - und
Kinobesuche oder gemeinsame Wanderungen W
schenkt .

Rheinwasserstiinde vom 12. November
Konstanz 275 (— 1 ) , Rheinfelben 169 (+ 5 ),

Breisach 101 (+ 3) , Kehl 157 (— 1 ) , Straßbur «
147 H— 0) , Karlsruhe - Maxau 307 (— 1)»
Mannheim 165 (+ 5) , Caub 7H (+ 1) .

MLtri schwarzen fcrctt
NS . -Frauenschaft — Deutsches Frauenwerl — Ct'f*

« ruppe Rastatt -Zay . Am Montag , den 13. November
1943 . » bewds 20 Uhr . finißet im „ Türkenlouis " unier
Gemeinschaftsabcnd statt . (5s spricht Kreisabteilung ^ '
leitcrin für K » l,ur . Frau Lieber . Wir bitten um rech«
zahlreiche BcteilWuua
^ HA. -Feuerweyrschar Raftatt. Morgen Sonntaa. d«»
u - um 10 Uhr tritt die H^ .-F « uer « ehrs » ar
zur BesichtiMM durch den Kreisfeuerwehrsiihrcr vor
dem Memteftaiiä au . Erscheinen ist unbevinat « Pflicht !

Kre ssrauenschittt Rastatt . Die »reisfr«Wensclx>sisl^ :
tun« Abt . Volkswirtschast / Sauswirtschast macht darauf
aufmcrriam , daß ; u der idtnhmfl morgen Sonntag, den
14. November 1943 , im .̂ Ttlrkenloms » in Rastatt NU'
die OrtsabteilunqSleilevinnen oder deren Vertretung -
sowre die in der Arbeit stehenden Ernährungsfach ^ '
arbAtermnen anwesend sein müssen . . .NTDAP. Baden Bade » . Morgen Sonntag den,} *•
November um 10.30 Uhr . wird tn den Aurelia -S-A '
fWelen der Film „ Kohlen sparen, aber wie" vorgeführt,
der, für unsere Parteiarbeit sehr wichtig ist. Es ist



i Maichlntst -Melster fOr 800 PS MAN
Dampfmaschine In Möbelfabrik
nach Baden ge »uctvt . K ! M 44754

, FUhier -Verlaq Karlsruhe .

Amtliche
Bekanntmachungen

>« « •'- ^ »- r« « ier .ing ä Kraftfahrer , ruverl ., für Deutz -Die »ei -
der Verdienstbesehe in igungen betr . Zugmaschine rum mögl . baldigenBei den von den Krankenkassen u. Eintritt gesucht . Zu ms Ilten bei
unse . en Kontrollbeamten durchgef . Johann Kolb K.-G ., Karlsruhe -Rhein -
Betnebsprufungen wird vielf . die h a.fen Ha-nsastraBe
Wahrnehmg . gemacht , daß die vor - . . „ ,

* . . — :
geschrieb . Verdienetbescheinigung Sf ' mog i Schreirjer , zum
in den Quittungsk . fehlt od . unrich - ^ 7niL ? c!,u

yon i/ ^ ^ ^ AncBg . ges .
«Ig ausgestellt isL Atn ^ 7W*1 Führ er -Verlag Karlsruhe .
lriit dieser Mangel in kleineren Lehrling von Großhd 'lg . sof . gesucht .
Betrieben od . bei Herrschaften , die ' MI 70946 Führer -Verlag Karlsruhe .
Hausgehilfinnen beschäftig .. In Er- Drogisten -lehrllng , mit gut . Schul -
scheinung . Die ArbeitgeDer werden zeug -n . zu 0 *t« m od sof . gesucht ,
daher erneut darauf hingew ., daß Fachdrogerle Conrad Gebhard ,j ®* - k ®' der Beendigung des Be - Karlirub « . Augarterwtr . 24.

nach Ab ^ uVTedes
" 1

K
^

lenderjahrli Mechanlkert . hrltnge , M^ rer « »treb -
in die Qultkingskarte einzutrag . isfi *ame Jur^ e Leute werden in Ett -
1. Dauer der Beschäftigung während ! " ? ®" - ut O »Ie,n J *" zur gründ -

des Kalenderjahres ; Ausb . eingestellt . Bewerber
2. Höhe des gesamten Art >slt »loh - y >M« n »Ich unt . Vorl . eine » selbst -

nes einschl . der eisernen Sparbe - | Beschriebenen Lebern .lautes mit
träge während dieser .BeschSttl - Ze ^ ls .abschriH meld . El M *67ü
gurvgszeit , und zwar unter An , n rhJ Führar -Vefläg Karltruhe .

Modenhirt , handgeartnefa ., »chwafz ,
für 40 Ml zu verkaufen . El 70469
Führer -Verlag Karlsru he

Sportjacke , Größe 42, für 30 Ml zu
verk . Nöthens , Khe ., Hernenstr . 60.

WWWMWMWWMWW . Größe
'

■au , 50 m ; Tnauerhut , e !eg ., mii't

H.-Straßenschuhe , »ctvw ., Gr .38,gebot .
Gestrebt Gr . 39, gl welch . Art . E
69603 FüIm« r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl .. heizbar , R8he >
Parkstraße , zu vermieten . E3 70979j
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , g«u»t erh .,
grau , 50 31)1, Tr-auerti
Schleier , 16 Ml , d 'lcl'b !. Kinder man -
tel mii't M'ütze , f . Mädchen , 1—2 J .,
8 Ml , ca . 50 Wetofta -schen (1 u . V«
Lt»r .) . El BA 1666 Führer -V. B.-Baden .

Knabenanzug , 15 J., 30 Ml , 2 Heiz¬
sonnen je 25 Ml Elektromotor , kl .,
Sdtowachstr ., 20 Ml , Fern ^ !a « 10 Mi ,
T'i'sch 20 Jl)t zu verkamen . KarOsr .,
Ludwig -W Hiheltm-StPaße 15, IV., I'ks .

Mantel , schwarz ., f. all . Frau , 44/46 ,
50Ml z . vk . Khe . , Veflchen -Sitir. 27, III

nung des Werts etwa '
gewährter Kontoristin oder Stenotypistin von

Sachbezüge ; j hies . Körperschaft des öffentlich
3. Name u. Sitz der Krankenkasse , Rechts für bald od . spät . In aus -

an die eile In va Iiden versieh erun -gs - j sichtsr . Dauerst . gesucht . El 71035
beiträge abgeführt worden sind ; ! Führer -Verlag Karlsruhe .

4. Name und Wohnort sowie Unter - Kontoristin u. Stenotypistin zu bald ,
schritt da » Arbeitgebern I Eintritt ges . Bewerbungen od . per -

Zu beachten ist hierbei daß nicht »önllche Vorstellung bei unserer
der w och eh - oder Monats lohn son - Personalst Helmholtzstr . 1 Ptann -
dern der Gesamtlohn . soweit er ; ^ ch 4 Co . , Karlsruhe .
Entgelt I. S. de » § 140 der Reichs - - . . . ,
versicherungsordnuhg darstellt . In Stenotypistinnen , versierte »ucht
einer Sirtnme zu bescheinigen Ist . » "chrale Warenanstalt im GG für

. . . . . . . . . . . ]t raIs.211 t ft\r/1a flIr Aurtoncilo ,on

D.-Stiefel , schw . gefüttert , Gr . 40, ..
_ 16 m zy vk . El 7C617 Führ .-V. Khe .
Kleider - u. Wäscheschrank , großer ,

got erhalt , zu venkfT Preis 80 Ml .
i Strübel , Khe . . KalseraM -ee 151.
Tisch , od.. nußba 'uim pol ., gedrehter

Ruß , 25 Ml , 4 Stühle h 5 'Ml ,
Waschkommode 30 'Ml zu verkauf .
Sppiog , Le» siog ^ tr . 31 , II ., tks . K>he .

Fußb .-Stiefel , Gr . 41, geboten . Filz -
stu >mpen , schwa -ra , gebucht . El
69608 Fühner -Ver 'l-ag Karlsruhe .

Hausschuhe , fast neu , m . Ledersotvle
u . schön . Aib-siaitz, Größe 39V-—40,
geboten . Dni'ng . gesucht giuit erh .
K-Ieiok 'rncie rwäsche (Werteri >s<g :ei ch )
El ^9174 Ftihre >r̂ Verlag -KaTl'snuhe .

Wäscheschrank mit g>r. Spiegel ge¬
boten , giut enh . Koh 'lenhter 'd ge « .

_ EI 69607 Fö hretr -Verlgig Kar lsruhe . '

Couch od . Chaiselongue od . Radio
gesucht . Biete eleg . reins . Braut¬
kleid , Fuchs , evtl . Wohnzimmer -
schrank . l̂ ost lagernd Sinzheim ,
Kreis Bühl , E. M. (69411)

Oelgemäldo , bek . mod . Mei 'stiQrs,
schweif . Hochigeb ., Pirunikstiück m .
besomd . breitem Goldraihmen , 1,50
XI,10 . gebot . Ges . K!ei 'r7b'!I'd 'k'aimera
(l.elca Lontax ) od . neue Schreib -
maisch . 13 &A 1607 F.-V. B.-Baden .

Tischchen , stabil , mit Kopierpres -se ,
32 SM , BisTTvaircktoiild? 70/56 , Brchemr .
34 Ml , zu verkf . Ruf 1631 vorm . Khe .

Kinderbett , eis ., mit N/ta'tr ., 55 Ml ,
&chi!ia'fiz.-A.mpel 12 Ml , 2 Nachtis -dh -
l'ampen je 6 Ml zu venkf . Oaimm,
IChe., Ma 'Pieri'sfrr. ^0, IV.

Strickdecke , rd ., 1,60 m Kunstseide ,
130 Ml , gebot . Suche grauen H.-
Anzug , gr . schl . Figur . S 69495
Führ er -Verlag Karl -sruihe .

KUchenbüfett , sitiato., 1.90, geboten ,
esucht 1 od . 2 kleinere . El 69209
•hrer -Vermag Kairbruihe .

Krankheits - oder ürlau -bszeiten . in
denen Entgelt rwcht gezahlt wird ,
sind , wenn sie länger als eine
Kalenderwoche dauern , an der be¬
scheinigten Beschäftigumgszeit ab¬
zuziehen . Soweit Sachbezüge und

Krakau sowie für Außenstellen .
Angebote mit Lichtbild . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Gehalts -
forderung umgehend erbeten anj
La n dwi r t s ch a ft Iiche Ze nt ra Istelle
la 2a Krakau . Postfach 541.

aridere Naturalbezüge (freie Woh - Bürokräfte (mögl . aus dem Gaststät -
nung . Verpflegung usw .) gewährtj tengewerbe ) z bald . Eintr . gesucht ,
werden , Ist der amtlich festgesetzte ! Tür Ende Nov . : Kaffeeköchin . Kü-
Wert derselben dem Barverdienst ' chenmädchen , Servierfräulein mit
hinzuzurechnen . Der Wert dieser ; gut . Servis , Restaurant Kellner . Kon -
Sachbezüge kann nötigenfalls bei - ditorgehilfe , Kellnerlehrlinge mit
der Krankenkasse , dem Kontrollamt ! gut . Schulzeugnlss . Schrlftl . El rViit
odr dem Versicherung samt erfragt ] Lichtb . an L. V. Schellerer , Kurhaus -
werden . Schließlich wird in Erin - | gas -tstätte , Baden -Baden .
neruni gebracht , daß jede ver - Seh « lbma »chlnenkraft , welbl .. gut ,
Sicherungsptlichtiq beschäftigte Per - . ein |<Je SkJndcn in öer Poche ges .
son im Besitz - einer Quittungskar ej ^ 7104g Führer -Verlag Karlsruhe ,
sein muß una diese beim Eintritt in
ein Besch8ttigur >gsverh8 !tnis dem frauen od . Mädel . schriHgew ., meh -

Arbeitgeber abzugeben hat . Ge - j r®re für Werlcstattbjro als Kartell -

schieht dies nicht , so hat der Ar- glhrerlnnen . Lahrvrechnerinnen und

beitgeber die Pflicht , sich eine W
^
erkstattschreiberlrioen zur sofort

neue Qulttungskarte für das betref - bald ErnsteU . für urvs Werk
fende Gefoigsctiaftumitglied durch Fre-Iburg gesucht . El Sch « 808

die Kartenausgabestelle zu beschaf - Fuhrer -Verlag Ka rlsruhe .
fen . Karlsruhe , den 1. Nov . 1943. Mädchen , jg ., od . Jüngere Fraoi mit
Der Leiter der Lanc*esver * icherungs - j Kenntn . in Stenografie u . Maschi -
anstalt Baden . | nenschreiben für unsere Lohfvtxfch -

haH -ung sofort , ges . 3-akob Metz ,Bruchsal . Oeffentl . Zahlungsauffors ,
derung . Am 15. Nov . d . 3s . sind ! Bretten .
zur Zahlung fällig : 1. Grundsteuer , Kleiderabnehmerinnen für die Nach¬
drittes Vierteljahr 1943/44 . 2. Abfuhr - j mittags - u . Abendvorst , sof . ges .
u. Kanalgebühren , drittes Viertel - Pers . Vorstellung General direkt Ion
Jahr 1943/44 . Werden

'
die oben be - | des Bad . Staatstheaters ,

zeichn Steuern nicht bis zum IS - '
iiMinkeiisehwMUr , gepKW . tücMitf ,

Nov . d . J *. an die Stadtkasse be - , erfa +>ren a |9 Werksanitäterin . f . d .
zahlt , so ist ein SäumnssfUschlag Gefolgschaft u z . Unterstützung d .
von 2 v . H. verwirkt , außerdem hat
der Steuerschuldner eine mit wei¬
teren Kosten verbundene Zwangs¬
vollstreckung zu gewärtigen .
Bruchsal , K). Nov . t943 . Sta -cHkas »# .

Mannheim . Sammellager für abhan¬
den gekommenes Luftschutzgep &ck .
Die Stadtverwaltung Mannheim hat
ein Sammellager für abhanden ge¬
kommenes Luftschutzgepäck einge¬
richtet . Im bes . für Koffer . Kisten
aber auch für sonstige bei oder
nach Luftangriffen herrenlos gewo ' -
dene Gegenstände , deren Eigen¬
tümer nicht feststellbar sind . Volks¬
genossen . die aus Mannheim weg¬
gezogen sind u . derartige Gegen¬
stände versehentlich mitgenommen
haben , wollen diese unter Angabe
des Auffindungsortes u . Tages um¬
gehend an unten aufgeführte Adresse
einsenden , damit diese Gegen -

Betriebsarztes In Dauerstellung von
bedeut . württbq . Nahrungsmittel -
fabpik gesucht . Uebl . Bewerbun
gen K 46762 Führer -Vertag Karl -sr

Praxishilfe , auch Anlernling , sofort
gesucht . 13 P 46617 Rthrer -V, Khe .

Kindermädchen , für Wllenhaushalt ,
mit Näh kenntn . erwü ., n . B.-Baden

. ab 15. 12. gesucht . E BA 1733 FÜh-
rer -Verlag Baden -Bactefi .

Wirtschafterin , keine Hausdame , son¬
dern eine tatkräftige Frau , die
wlrkl . arbeit , will u . e . Helm in
B.-Baden m ca . 20 Insassen vor -
st eh eh kann , gesucht . EI BA 17M
Führer -Verlan Baden -Baden .

Wandwaschbecken , Porz . , 56x46 cm ,
m . Stöpsel o . Hahn , 40 Ml zu vk .
ta B-A 1685 Führer -Vertag B.-Baden .

Spiegel , facett , 45X135 cm , 36 Ml ,
S'i'iberschuhe , 37V, . 12 Ml zu verk .
El 70522 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde für 1# 5 Mi verkauft
Lehrnmainn, K'he ., Kriegisstr . 181, II .

Küchenherd , weiß ^ gebr ., f . 50 Ml
zu vk . A-nzojs . ab 10 U. b . Amol sch ,
Khe . , Belifortistraße 7, Hths .

Gasherd mit Tisch 36 Ml zu verkf .
EE370516 Führer -Verl 'atg Karlsruhe .

Kinderwagen , weiß , 20 Mi , Kinder¬
bett , weiß , 1,40 m, mit Matr ., 15Ml ,
Hioitobettstelte , 1,40 m , 10 Ml , Holz¬
bettstelle 1,60 m . 20 Ml zu verkf .
B'ürk , B.-B'aden , Stefanie -nstr . 4.

Laufstall zu verkaufen . Preis 23 Ml .
El 70491 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bratsche 22^ Ml , '/< Geige 110 Ml ,
Gitarre 80 Ml zu verk . Albtalstr .
10, Ifl . St .. rechts , Karlsruhe

ges
Füh

Gasherd , 2fl .. gebot . Ges . Burschen "
an zug f. 18-3ähr .. mit Aufz . An zus .
nachm . ab 2.00 Uhr In Knielingen ,
RtchthofenstraOe 17, III .

Peddigrohr -Kinderwagen , Laufstall ,
Schlittschuhe gebot . 6es . Puppe ,
Puppenwagen od . Kinderdreirad .
E 69362 Führer -VerIag Karlsruhe

Sandwagen , Baukasten , Kinderstühl -
chen , Holzeisembahin , evtl . auch
Puppenwagen , geg . gut erhalt . D,-
Wintermantel , Größe 42/44 , nicht
schw ., zu tausch , ges , evtl . Aufz .
EI L 44961 Führer -Verlag Karts ruhe .

Zimmer , groß , leer , m-it Hei ig . u . fi .
Wasser , auf 15. 11. 43 zu ver ml et .
Wradatsch , Khe . . Ritterstr . 29.

Mans .-Zimmer (3. Stock ) . Bahnhof -
nähe . möbl . (ohne Bett ) . Zentral¬
heiz .. zu - vermieten . S 71010 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Mann , 35 7 ., geschienen , tn sicherer
Stellung , möchte sich wieder ver¬
heiraten . Wohnurvg vorhanden . EI
m . Bild BA 1645 Führ .-V. B.-Baden

Verloren

2 Mans . -Zimm ., kl ., mit Küche zu vm ,
Göbel . Khe . , Kaiserallee 47, IV.

1 Z.-Wohnung auf 15. d . M. Daselbst
auch kl . Laden zu vermiet . Khe .,
M'Inges , TuJ'lastr . 74.

5 Z.-Wohng ., schön , sonnig , Badzim -
mer u . Mans . . 4 . St . . an Fliieger -
geschäd . zu verm . Winter . Khe, ,
Lieb ig str . 1, von 10—3 Uhr .

3 Z.-Wohnung m . Laden Nähe Adolf «
Hitler -Platz zu vermiet . Näh . Ver¬
waltung Walter Leonardic . Karls -
ruh e , Ama lien str . 29, Ruf 1LL

6 Z. Wohn . prsw . zu vm . Ischerning ,
Khe .. Amaiienstr . 19. Ecke Karl str .

Mietgesuche

Einheirat . Bäckereibesitzerstochter , 21
3.. schwarz , vermög .. gr . stattI . Er¬
schein .. gutes Wesen , musiklieb .,
bietet nur tu cht . Bäcker bis 35 J .
Einheirat , ta mit Bild , die vertrau¬
lich beh . werd .. B 45981 Führer -Ver¬
lag Kar Is ruhe .

Füllfederhalter „ Montblanc " verlor .
Abzugeben gegen gute Belohn , im
Führer -Verlag Baden - Baden

REGINA Karlsruh « . Cabaret . Variett ,
Programmanfang t&Ql . 10 . 30 Uhr .
MIttw u Sonni . nachm . 15.30 Uhr .

Weihnachtswunsch . Fabrikbes .-Tocht .,
22 J ., schw .. nette Ersch .. gt . / er -
gang ., best . Char . . gt . Wesen , m .
Vermög . . sucht Herrn bis zu 38 3.
Nur Herren in guter Position erw .,
Ingenieur usw . bevorzugt . El mit
Bild , die vertraulich beh . werden ,
45980 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leica 324 939 am 30. 10. in Berlin ab
banden gek . Warne vor Ankauf
Dr. Singer , BerHn -Wannsee .

Schlüsselbund Südweststadt verlor
Abz . geg . Bei . Fundbüro Karlsr .

D.-Handschuh , linker , verlor . Abzug .
gegen Belohn . Fundbüro Karlsr .

Geschäftsmann , Malermeister , 50/1,68 ,
ev .. gute Ersch ., solid u . strebs .,
kaufm . gewandt , sucht vo Ilse hl .,
gute u . lebensfrohe Ehekarneradin
jnlt Heim . Event . Geschäftsinhabe¬
rin , Branche gleich . Nur gegens .
Zuneigung entsch . E G 45307 Füh -
rer -Verläg Karlsruhe .

Aktenmappe Gleis 7 Karlsruher H.¬
Bahnhof verlor . Finderlohn 20 Ml .
Nachnahmesendung (ohne Eßwaren )
Heidelberg , Blumenstraße 9.

Zimmer , ei -nf . möbl .. hetzt ) ., gesucht .
[3 71099 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von berufst . Frl. ges .
13. 70951 Füh rer -Verlag Karlsruh e .

Zimmer , schön möbl ., mit Küchenb .
bei ält . Ehepaar od . Wwe . v . be¬
rufst . Frl . dring , ges . Nähe Hirsch¬
brücke bevorz . 70956 F.-V. Khe .

Geschäftstochter vom Lande , 23 3.,
dunkelbl ., 165 groß , vollschlank ,
kath ., möchte einen netten Herrn
In sicherer Stellung kennenlernen
zwecks Heirat . Kaufmann bevorz
Aussteuer u . Vermögen vorhamd .
El mit Bild (geht wieder zurück )
G 45978 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimm ., frdl . möbl ., nahe d . Ha-uptp «,
gesucht . Wolf . Khe .. Sofienstr . 41 .

Zimmer , möbl . , von berufst . Frl. ges .
EI 70964 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Br. Sch rem pp
v . Herrn ges . El 71006 Führ .-V. Khe .

Zimmer , gemütl . möbl . . In gt . Hause
v . Student ges . El 71004 F.-V. Khe .

Schaukelpferd , fast neu , Burg mit
Soldaten . Photoapparat mit Zube¬
hör , geg . gut erh . Radio zu tau -
sehen ges . E3 S 45509 Führ .-V. Khe .

Eisenbahn , elektr ., ges . Gebot , gut
erh H.-Anzug , Gr . 1.80 m , oder
H.-Mantel od . Lederhose . EI BA
1610 Führer -Vortag B.-Baden .

Zimmer , möbl .. mit 2 Betten von 2
Studenten ges . EI 71003 F.-V. Khe .

Zimmer , freundl . möbl ., heizb ., mit
Bettw . , sot . von berufst . Frl . ges .
El 7106.3 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Klavier (Markeninstrument ) , wenig
gespielt gegen Schlatrimmer zu
tauschen 13 69491 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , schön , sep .. möbl ., m. Koch¬
gelegenheit , evtl . kl . Küche , von
Herrn in Khe . ab 1. T2. gesucht .
EE371082 Füh re r-Verlag Karls ruhe .

Photo , Agfa -Box , mit 3 Filmen , 6X9 ,
25 Ml , u . Nudelmaschime mit pr .
Messingwalzen , 40 Ml , zu ver -lof.
E P 46333 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Brockhaus , großer , 3ubil .-Ausgabe ,
zu vkt . E 70306 Führer -Verl . Khe .

1 Anatomie für Lehrzwecke zu verk .
für 160 Ml . Albtalstraße 10, III .
Stock , rechts , Karlsruhe ,

Sp -Refl . -Exakta , 3,5 , neuw ., mod ..
Selbst aus I. t2 —1/1000 Sek ., elektr .
Bei .-Messer , Ber .-Tasche geboten .
Gleich w . Kamera m. Meßsucher ,
Sup .- Iko

'
nta bevorz ., gesucht . El

OF 4653 Fübper -Verl >ag Offenburg .

Armbanduhr geboten . Suche Leder¬
mantel , Lederjoppe , Stutzer . El
69594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gt . möbl ., heizb . , auch Land -
bezirk , von Student sof . gesucht
El 71066 Führ er -Verlag Karlsruhe .

100—200 Papiersäcke (f . 50 kg Inhalt )
ä 30 Pfennig , 1 Mischtrommel (für
trocken ) 50 Ml tu verkaufen . E
70421 Führer -Veritag Karlsruhe .

Schmiede -Blasebalg , gut erh ., 25 Ml ,
zu vkf . B.-Baden , Gerol -dsauerstr . 3.

Faßlager , massiv , f . 25 Ml zu verk .
H. Weber , Khe ., Blücherstr . 11, p . r .

Hasenraufen , 200 St ., zu verkf . Hein¬
rich Keppler , Grötzingen (Baden ) ,
Fernsprecher Durlach 123.

Zimmer , möbl ., heizbar , von 3 Post¬
beamten Nähe Südstadt sof . ges .
E 71124 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , schönes , nr\öDl . (Nordstadt ) ,
sucht hoher Beamter . E 70933
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , eint . möbl . . v . Frl. gesucht .
E BA 1730 Führer - Verlag B.-Baden .

Schulranzen , Sportstiefel f. Mädch .,
Gr . 38, gut ©ph ., geboten . Arm¬
banduhr ges ., evtl . Aufzahlung .
E 69172 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl .. evtl . oh . Bedien .,
| m. Kochgel ., ges . El 71055 F.-V. K
Zimmer , möbl ., Einzel - od . Doppel - ,

gesucht . E 71000 Führer -Verl . Khe

Pfirsichbäumchen , Jg ., h 3 Ml , Gaie -
candusbäumchen , ä 3.50 Mi zu vk .
v . 11—1i3 U. Damaschkest >r . 48, IChe.

Staubsauger , Protos , geg . Stutzer u.
Sakko . Gr . 50, zu tausch . E 70338
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Ski - od . Ueberfaülhose für 14Jäbr .

Jungen gesucht . E 70266 Führer -
Verlag Karlsruhe

Schuhmacher -Nähmaschine gegen 4-
rädr . Wagen , 7—8 Ztr . Tragkr ., zu
tausch , gesucht . Grünwettersbach ,
Hofweg 16. (45583)

$ kl , 2 m. geg . gut erh . Skischuhe ,
Gr . 43. E 69554 Führer -Verl . Khe .

Frau , saubere , z . mögl . sof . Eintritt
z . Führung unserer Betriebsküche
(18 Personen ) gesucht . E L 46184
Führer -Ve rla g Karlsruhe .

stände dem rechtmSß . Besitzer aus Zimmermädchen , Jg . ^ eu ^ dl .. ges .
n.» hürvrt.M.t worrton tftnmen Mann - Muß nachm . einen Teil d . Servicesgehändigt werden können . Mann
heim . 9. Nov . 1943. Städt . Leihamt
Mannheim , Traltteurstr . 28/34 .

Beden -Baden . Konkursverfahren über

mitübernehmen . Eintritt nach Ver¬
eint ) . E an Caf6 Föckler . Rastatt ,
verb . mit Hotel Garni .

den Nachlaß des Artur Mohren Hausangestellte , ältere , ev . allein¬
st eefrer . Kaufmann In Baden - Baden
Maria -Vlktoriastraße 29. Einberufung
einer Gläubigerversammlung auf
Freitag , 26. Nov . 1943, 17 Uhr , Zim .
19 im Amtsgericht Baden -Baden .
Tagesordnung : Beschlußfassung über
die Stellungnahme Im Konkursver

siehende , eint . Dame für Haus - u
Küchenführung bei 5 kleinen Kin¬
dern ( Kinderpflegerin vorhanden )
in großem , nicht bäuerl . Haushalt
gesucht Frau Meiforth . Hof LincÄu ,
Kr. Ectoemförd « (Schl .-ttolst .) ,

Hausgehilfin , ält ., tücht ., zuverl 'äss ..lungnah ».^, .., .—. .. ..
fahren der OHG . Andrysek u . Co . in sof . gesucht . Frau Anna Wecker ,
Prag u . Finanzierung evtl . anzu - Karl sruhe , Frltz -Todt -Str . 17. III .
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Prore3Ve Amtsgericht H« u »a » hllfln , HlcM ., Ober « Jahr » ,

IV Baden -Baden . -

gesperrt . Der Bürgermeister .
Gengenbach . Auszug aus der Hau -

lÄAQTX\ " fusyüii iiiiii, luv. tri., ui/ot "
für p r iVathaush . sof . od . spät .

Mantel , Kleider u. Wäsche für 12J
Jungen gesucht . Rathifeider . Hau «
meist er , Khe ., Laute rberg 'str . 3.

Weinfaß , 150 Ltr., 2 eich . Standen
gebot . Suche Dickrüben . Kienle ,
Rastatt . Robert -Gerspach -Str . 66.

« . -Wintermantel , gut enh ., Gr. 48,
sowie 2 K.-Mäntel 10 u . 11 3., ein
schwz . Kleid , Gr . 46, zu kl . ges .
E RA. 426 Führer -Verlag ^Rastatt .

Gummi -Schaftstiefel , Gr . 39 —̂40, ges .
E 70186 Führer -Verlag Karls -ruhe .

Kleinauto i . gt . Zust . sof . ges . E RA
1014 Führer -Verlag Rastatt .

Schlafzimmer , Küche u . Zimmerbü¬
fett . gebraucht , gesucht . Sauer ,
Karlsruhe , Nuitsstraße 6.

Schrank , älterer , gesucht . E 70185
Führer -Verleg Karlsruhe .

Bett , auflgepiohtet ., gesucht . E 70224
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Autos aller Art kauft laufend Auto¬
hau s VVIpflei^ Karlsr ^ ^

LKW od . Kastenwagen , gut erh ., ges .
E RA 1015 Führer -Ve rlag Rastatt .

Kinderwagen , mod ., gut ePh ., ges .
E 70184 Führer -Verla g Karls ruhe .^

Kinderwagen , gut enh ., dring , ges .
E 70297 Führer -Vetrtaig Karlsruhe .

Personenwagen -Anhänger , 20 Ztr.
Trag -kraft . große Ladefläche , ges .
E an Stefan Herr mann , Rastatt ,
Lyzeumstraße 2.

Autogarage , zerlegbar , gesucht . E
an Stefan Herrmann . Rastatt ,
Lyzeumstraße 2.

W> ._ jm0Hj
Biberach . Sperrung der hölzernen Frau Boitze Khe ., Vlrchowstr . 22.

KlniigbrUeh «. In Biberach . W« r» u - ^
'
» d . KHdchM für J- 4 Halbtage

e LS'e i iL i ^ölz ®rr>a ^ ; wöchentl . als Haushalthilfe gesucht . ,oberhalb der HauptbrOcIce Ist auf Kun Khe Herrn -BiHIng ^ tr . 2 . III .
Anordnung des Bad . Finanz - u . Wut - 1 — ' — ▼
schaftsmlnlsters bis auf weiteres ^rau zur Mithilfe Im Haushalt hatb -

oder ganztags gesucht . E 70961
Führ er -Ver lag Karlsruhe .

~
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besätze Tur Frau für leichte Hausarbeit gesucht ,

■die Gemeindesteuer , die für jedes Gerwigstr . 12, Iii . St ., Karlsruhe .
3ahr neu festzusetzen sind , werden Frau od . Mädchen von 8 od . 9—12

Sportwagen , gut erhalten , aus nur
gutem Hause auf sofort gesucht ,
E 70316 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht .
Buch , Khe ., Bachstr . 79.

Zugochse , 4Jähriger , zu verkauten .
Sasbach . Haus Nr . 110.

wie folgt festgesetzt : Grundsteuer :
A. für land - und forstwirtschaftliche
Betriebe 200 vH ., B. für die übrigen
Grundstücke 160 vH . , Gewerbesteuer
nach dem Gewerbeertrag u . d . Ge¬
werbekapital 320 vH . Gengenbach ,
14 9. 43. Der Bürgermeister .

Uhr für leichte Hausarbelt ges .,
evtl . 3mal wöchentlich . Karlsruhe ,
Sofien st ra ße 5, III . (70973)

Stundenhilfe 1—3 mal wöchentlich
nach Vereinbarung In Privathaus -
halt sof . od . später gesucht . Khe .,
Siegfriedstr . _ 2. 1. Stock . Ruf 5024.

Stellen - Angebote
Ingenieur tut Planung u . Konstrukt . rt* a A.-G .

. .. . : . klnU am i. . in in C. k .ilm A

Putzfrau für mod . hell . Betrieb ges .
Kunstdruckerei Künstlerbund Karls -

(70971)

von Kokereien mit Nebengewin - iSchulmädchen , 11—12 3., tägl . 1 Std .
nungsailagen od Gaswerksanlag . i für kleine Besorgungen gesucht ,
sof . evtl . spät . ges . E mit den Kirchner . Lammstr . 6 . Karlsruhe .
übl . Bew . unter Kenn -Nr . B 5/1/B 431
(unbedingt anzugeben 3 46759 Füh¬
rer -Verlag Karls ruhe .

Puppenwagen , mod ., nur gut eph .,
ges . E / 0250 Führer -Verlag Khe .

Nutz - u . Fahrkuh zu verkauf . Büchig
. bei Bretten , Haus Nr . 112.

Puppenstube od . Puppenlcüche ges .
E 70247 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Nutzkuh , groß trächtige , zu verkauf ,
Wöschbach , Hauptstraße 68 .

Flügel od . Klavier gesucht . E 70212
Führer -Ve rlag .Karlsruhe .

Photoapparat mit Platten zu kf . ges .
Joh . Sagorz , Bruchsal , Paulusheim .

Fahrkuh , kräft ., 37 Wochen trächt .,
geg . 1 leicht ., womögl . frlschm .,
oder nahe am Ziel , zu tauschen .
Wössingen , Adolf -HItler -Str . 64.

Schreibmaschine , gebr ., noch gut er¬
halten , gesucht . E Sch 46217 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Kalbin , schön , mit Kalb , zu verk .,
unter zwei die Wahl . E 46789
Führer -Verlag Karlsrune .

Kassenschrank , klein , v . Dienststelle
dnlng . ges . E 70093 Führ .-V. Khe

Bttromdb ^l u . sonst Möbel sofort
g esucht . E 70213 Führer -Verl . Khe .

Zuchtrind , schön , 7 Mon . alt , zu vkf .
Bietigheim/Bad . . Ad .-Bitler -Str . 11.

Kontroll -Ingenieur zur Ueberwachung
der Fertigung von südwestdeutsch .
Mittelbetrieb der Feinmechanik u .
des Armaturenwesens für sof . ges .
Herren mit • Erfahrung und guten
Kenntn . richten ihre Bewerbung
unter K 46755 Führer -Verlag Khe .

Bauingenieur ajs dem Hüttenfach für
die Ostmark mit bes . Kenntn . und
Erfahr , der Projekt , und Planung
sowie guten bautechn . Kenntnis * ,
sof . evtl . spät . ges . Bew . muß In
der Lage sein , Arbeitsgruppe über¬
wachen zu können . E mit den übl .
Bew . unter Kenn -Nr . M 7/4/B 427
(unbedingt anzugeben ) B 46756
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Stellen - Gesuche
Ind .-Kaufm . , kfm . Leit . u. Prok . mlttl .

Masch .-Fabr ., 44 3., verh . . energ .,
ziel bew ., verhandlungsgew ., techn .
Erfahr ., wünscht Veränd . In gleich .
Stellun g . Ca 70993 Führ .-Verl . Khe .

Chemie -Kaufmann , Nordd .. Anf . 50,
bish . freiberufl . tätig , als Indu¬
strieberater . sucht Mitarbeit in kl .
Betr .. ehem . Prod ., Lebensmittel
od . Getränke . Erf. Techniker , ge¬
naue Kenntn . d . Kontingentsw . u .
d . Rohstoffquellen des Ausl . Auf
Wunsch Kaution od . Beteiligung .
E unter N. 7028 an ALA München II

Herder Konv .<Lexikon u . mehrere No
ten -Albums (Beethoven . Schubert ,
Wagner ) g es . E 70957 Führ .-V. Khe .

Studium Latinum III zu käuten ges .
E RA . 423 Führer -Verlag Rastatt .

Pistole , Kai . 7,66 , gesucht . Werkmstr .
Karl Siegel , Khe .-Grünwinkel , Dur -
mersihei 'mer Straße 80.

Luftgewehr geweht . R®l!«ec , Karls -
ruhe , Vonho lz straße 21.

NühinMclilne , gut erh gebr ., sowie
Arbeitsdiiensthose , Gr . 1,66 , ges
E 70301 Pühner -Vertag Karlsruhe .

Techniker für Berechnung von Werks
und Gleisanlagen , vertraut mit den
eisenb ahntechni sehen Vorl ch ritt en
für Gleisanlagen sofort evtl . spät ,
gesucht . E mit den übl . Bew .
untiT Kenn - Nr . M 7/6/B 429 (unbe¬
dingt anzugeben ) T 46758 Führer -
Ve rlag Karls ruhe . ' i

Hausmeister , erfahren u . zuverlässig ,
u . Lag er führ er (Ost ) mit gut . Ref .,
z . Z. in ungekünd . Stell ., wü . sich
zu veränd . u . sucht Stell , in wicht .
Betr . Kann auch im Betr . Mitarbeit .
Wohnung muß vorhanden sein . E
H 46826 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

1 Buchhalter und 1 Reglstrator , auch
weiblich , die für leichte Aufgaben
zunächst In Berlin eingearbeitet
werden , für Süddeutschland ges .
Uebl . E unt . K. 1437 an Ala ,
Berlin W . 35 .

Buchhalter , bilanzs . . zum sof . oder
bald . Eintr . für mit ' !. Betrieb im
B/elsgau ges . IS B 46807 F.-V. Khe .

Lagerist , mögl . der LebensmiftelbrJ
zum bald . Eintritt ges . Bewerbung ,
oder persönl . Vorstellung bei un
serer Personal stelle Helmholtzstr . 1,
Pfannkuch & Co .. Karlsruhe

Generalvertreter gesucht mit erst kl
Beziehungen zu Behörd . Gefl . E
46599 Führer -Verlag Karlsruh e

Elektro -Werkmeister für Unterhaltung
elektr . Triebwagen u . -Lokomotiven
(Wechselstrombahn ) v . Privatbahn
ges . Bei sof . Bewerb . kann u . U.
schöne 3 Z.-Wohn . in mlttl . Stadt
Südwestdeutschlands (10 000 Einw )
bezogen werden . Bewerb . mit den
übl . Unterlagen E 46764 Führer -Ver -
lag Karlsruhe

Hausmeisterstelle alsbald zu ver¬
geben . Wohnung vorh . E H 46768
Klhi^ r-Verlag Karleruhe .

Kaufmann , mit langjähr . Reisetätigk .,
routin . , tüchtiger Verkäufer , sucht
Vertretg . E 71012 Führ .-Verl . Khe .

Tausch
SportkostUm , eleg .. f . neu , dunkelbl .,

gebot Ges . ebens . eleg . blaue
SchuheJJ . Hut . E 69191 f .-V. Khe

D.-Stoffrock , schwarz -weiß kariert
Gr . 40, geboten . Gesucht D.-Sport -
schuhe . Gr . 37V». E 69241 F.-V. Khe .

Wintermantel , schwz .. relnwoll . , ge
boten . Suche gut . Velourteppich ,
2X3 m , 2 mod . Sessel od . Bücher¬
schrank , dunkel Elchen . E 69493
Führ er -Ver lag Karlsruhe

Heimarbeit sucht Jg . Ehep ., gleich
w elch . Art . E3 71051 Führ .-V. Khe .

Stenotypistin , I. Kraft , verh ., mit all .
Büroarbelten vertraut , wünscht sich
zu verändern . Gesucht wird Halb¬
tag sbe sc ftäftigung , mögl . Stadt¬
zentrum . E 70998 Pührer -V. Khe . _

Buchhalterin , perf ., übernimmt die
Nachtragung Ihrer Bücher in Heim¬
arbeit . E 70995 Führer -Verlag Khe .

Schneidermeisterin , ält ., für neu u .
alt , sucht Kundschaft außer dem
Hause . E Sch 46802 Führ .-Verl . Khe .

Weißzeugnäherin sucht Halbtagsbe¬
schäftigung im H'otelfach In Khe .
E W 46805 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin (Lebensmitt .) sucht Stel¬
lung , womögl . im Zentr . d . Stadt .
E 70977 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Militärhosen (Trikot ) , 2 P Ig ., 40 u .

60 Ml , Schritt 76, Bdw . 100, u . eine
Stiefelhose , 45 Ml , zu verk . Amzus .
zw 12—13 Uhr , WelttfienetPafle 1,
bei Nilles . Karlsruhe .

Kommunionkleid f. 10Jähr . Mädel zu
verk . Dietrich , fcaetatrt , KJarMr. 10.

D.-Pelzmantel , Gr . 42, u. Mädchen -
mantel ges . Biete H.-Mantel und
Schuhe , Gr . 42 . E BA 1616 Führer -
Verlag B>aden -Baden .

Trainingsanzug , getr . , m'ittl . Gr ., Ten¬
nisschläger m . 6 Bällen , geg . lg .
Herrenhosen oder Sportstrümpfe ,
nrvittl. Gr ., zu tauschen gesucht .
E BA 1611 Führer -Verlag B.-Baden

Stiefelhose , schwz ., Gr . 48, u . lange
schw . Hosen geg Keilhose , Gr .48,
oder G3bardin .iantel zu tauschen .
E 69555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenmantel , fast neu , geboten .
Suche Mantel für 17-Jähr ., gut er
halt . , evtl . Aufzahtg . Weingarten
(Baden ) , Jöhlingerstraße 1.

H.-Paletot , epstik'l., Maßarbeiit , zwei
reüh ., Gr . 1,68 , dkl ., 160 Ml , geg .
schw . D.-Mantel , Gr . 48 , ebenfalls
fehlerlos , zu tausch . 3. Riegler ,
Khe ., R'intiheim e rstf . 5 , II . 11—14 U,

Brautschuhe , weiß Pumps , einmal
getrag ., Gr . 39, geg . ebensolche
Gr . 36Vt—37 zu wuschen gesucht .
E 69429 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Rohrstiefel , Gr . 38/39. gesucht
Gebot . Federbett od . Bettwäsche ,
schwelnsled . H.-Hand schuhe , Klei -
derschrk . mit Wäschefach . E 69796
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenbücher , mehrere (10—15 3.) ,
gut erh (Weihnachtsgesch .) sow .
Skistiefel , Gr . 43, geboten . Suche
Rollfilm -Fotoapparat ca . 6X9 od .
H.-Armbanduhr , sowie Skistiefel ,
Gr . 45. alles gut erh . E BR 2116
Führer -Verlag Bruchsal .

Dame , anf . 40, Witwe , mit nledl .
Eigenh ., sucht Hebev . Lebenskam .,
auch Kriegsversehrten . Nur ernst -
g em . E 69135 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , heizb . (evtl . Zentr .-Heizg .)
für Herrn (Akad .) , Gegend Karls¬
tor , z . 1. Dez . 43 od . Jan . 44 ges .
E 71011 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , nett möbl ., heizbar , von be¬
rufst . Dame ges . Etwas Küchen¬
benützung . Eigene Wäsche . Mögl .
Nähe Hotel Germania . E 70940
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

1 od . 2 Zimmer , möbl .. mit 2 Bet¬
ten u . Kochgelegenh . . v . Ehepaar
gesucht . E3 71019 Führer -Verl . Khe .

Dopp .-Zimmer oder 2 Zimmer für 2
Stud . ges . E 71072 Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer , leer , mit etwas Küchen¬
benützung . v . ält . Beamtin zwi .
Bruchsal u . Ottenburg , In Stadt od .
Land , In Untermiete gesucht . E
2525 Führer -Ve rlag BühkBaden .

Kraftfahrzeuge
Motorrad , gut erh ., 200 ccm , ges .

evtl . auch oh . Gumrmbeneifg . E
GA16 Fü hrer -Verlag Gaggenau .

2 Zimmer , leere , mit Küche (oder
Küchenbenütz .) für sof . od . später
In Rastatt od . nächst . Umgebung ,
evtl . B.-Baden , für al leinst eh . Dame
gesucht . E an Foto -Kino -Schwem
mer , Rastatt . Postfach 224.

2 Zimmer , leer od . möbl ., mit Kü¬
chenbenütz . od . elg . Kochecke ,
von Jg . Soldatenfrau mit IVtJähr .
Mädchen ges . Uebernehme Haus -
u. Küchenarb . Bühl od . Umg . be -
vorzugt . E 47007 Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer mit Bad u. Küche od . Be¬
nütz . In gut . Lage Karlsr . od . Vor¬
ort v . Jg . Ehepaar ( ruh . Mieter ) ab
sof . od . 1. 12. ges . E 70949 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt

2 Z.-Wohnung mit Küche von Jung .
Ehepaar In gut . Hause ges . Miete

•bis 75 ML % Genehmigung vorhand .
E ,7107# Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung In Bruchsal od . näh .
Umgeb .. von R.-Angett . . ruh . Miet .,
baldmögi . ges . E 46859 F.-V. Khe .

Raum , kl ., z . Aufbewanrg . von Kiel
dungsstücken etc ., in od . außerh .
B.-Badens gesucht . E BA 1736 Füh
jrer -Verlag Baden -Baden .

Arbeits - u. Lagerräume , ca . 200 bis
400 gm , auf . dem Lande , evtl . Wirt -
schaftssaal , von wichtig . Betrieb
zu pachten gesucht . E 46831 Füh -
rer - Verlag Karlsruhe .

Zuchtrind , schwarz -bunt . 1 Jahr alt ,
zu verkaufen . Bernhard Schneider ,
Iffezheim , Hardtstraße 297.

Rind , 5 Mon . alt . zu verk . Bietigheim
(Baden ) . Wilhelm straße 28 .

Ziegenbock , weiß . 7 Monate alt , z .
Zucht geeignet , zu verk . o . geg .
Jge . Ziege zu tausch , ges . Mutz ,
Rastatt . Ritterstr . 31.

Schlacht - und Nutzziege ges . Stefan
Herrmann . Rastatt , Lyzeum str . 2.

Dackel , Rüde , schwarz , Pfote braun .
Preis 60 Ml zu verk ., auch Tausch
geg . Dtsch . Schäferhund , womögl
nicht über 7 Monate . E D 46832
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dackel , reinrassig , 3 u. 5 Mon ., verk .
Essig , Jagdaufseher . Forchheim ,
Robert -Wagner -Straße 6.

Zwergschnauzer -Hündin , schwarz , 5
Mon .. verk E 71164 Führ .-V. Khe .

Deutscher Wachtel , rasserein , V« J.
alt , zu verkaufen . E 71117 Führer -
Ve rlag Karlsruhe .

2 Großsilber (Junge ) gegen 2. Jung¬
hühner zu tauschen . V. immer ,
Gaggenau -Ott enau , Kappelensir .10.

Riesenbronze -Pute , reinrassig , AR
43. gegen Truthahn gleicher Rasse
zu tausch . E. Schmitt . Niederbühl ,
Friedrich straße 20.

2 Leghorn , weiße , u . 1 Hahn 43er
Brut , geg . Gans od . Truthenne zu
tausch . Sambas . Grün winke ! (Sied
lung ) , Mahlbergstr . 27.

7 Hühner ges ., 42 od . 43 b . Vollmer ,
Khe .-Dur lach . Sebo ldstr . 13.

2—3 Hühner (auch Zwerg ) zu kaufen
gesucht . E an O . Wenzel . Karls
ruhe , Sofienstraße 13.

2 Leghühner , Jg ., geg . 2 Jg . Hahnen
mit ^ ntspr . Aufzahl . E 46994 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Einfamilienhaus ges ., auf d . Lande

auch Gebirgsort , Nähe Karlsruhe ,
bis zu 8000 Ml , in bar . E 71027
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pensionshaus an Frau zu verpachten .
55 . 71101 Führer -Vertag Karlsruhe

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls

ruhe , Zirkel 33 a , H. (71046)
Zimmer , leer , zu vermieten . Müller ,

Durlach . Amallenbadstr . 17.
Zimmer, gut möbl ., sof . an Herrn zu

verm. Sauer . Khe. . Werderst#.W,IU

Lagerräume , größer © (kein Treppen
auf gang ), außerhalb Karlsruhe , bis
ca . 25 km Entfernung zu miet . ges
E 46855 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Garage in Um geg . von Khe .-Land
gesucht . E 71033 Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch

Eigeninserat . Geb !Id. Landw ., 59
175 gr .. von statt !. Aeuß ., nüchtern ,
herzensgut , schönes Haus m . groß .
Gart ., gr . Kapitalvermög . wünscht
Beirat mit hübsch . , inte !Iig . , gut .
Frau zw !sch . 40 u . 50 J . , die mein .
Leben wieder Inhalt zu geben ver¬
steht . Vermög . erwünscht . Jedoch
nicht Bedingung . E mögl . mit Bild
P 45988 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Einz. Landwirtssohn , 28 J., 1,69 groß ,
kath .. dkb ., fleißig u . sparsam , mit
schön . Eigenheim , kleine Landwirt¬
schaft u . Nebenberuf , wünscht mit
lieb ., strebs . Mädchen von 10—25
J ., das Inter . an Landwlrtsch . hat ,
bekannt zu werden zwecks bald
glückt . Heirat . Junge Witwe nicht
ausgeschlossen . Etwas Vermögen
erw . Emsigem . E mit Bild L 45989
Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbwaise , Ende 20, groß , schlank ,
dkl .-blond , beste Bausfrauenelg .
u . geschäftSt ., gute Schulbildung ,
er st kl . Aus steuer und Ve rmög en ,
sucht Eheanbahnung mit kath .
Herrn in guter Pos . bis 45 3., Gut .
Charakter Bedingung . E H 45990
Führer -Verlag Karlsruhe .

Jg . Mädchen . 23 J., wünscht freund -
sch . Briefwechsel zw . Heirat mit
Herrn bis zu 40 Jahren . E 45335
f üh rer -Ver lag Karlsruhe .

Junger Landwirt , erl . Beruf Melker ,
25 Jahre , sucht Heb ., gut . Mädel
vom Lande , zw . bald . Ehe kennen -
zulernen . Witwe mit Kind nicht
ausgeschlossen . Mögl . wo Einheirat
geboten ist . E nur mit Bild 3 45460
Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Gasth . z .Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herren str . Sa . u . So . Koni .

Rastatt . Bund der Freunde der Reichs «
Universität Straßburg . Sonntag . 14.
Nov ., 11 Uhr , im Rathaussaai Vor¬
trag von Herrn Prof . Dr . Huber «
Straßburg , über das Thema „ Fried¬
rich der Große und die Idee dee
Vaterlandes ".

Wollhandschuh , blau , rote Regen¬
kapuze verl . Dr . Martin , Karlsruhe ,
Stefanienstraße 13 (71127)

Rastatt . Bürgerkeller , Schloß Hotels
Sa . u. Sq . : Unterhaltungskonzert »

B.-Baden . Kurhaus . Helte 17 Uhr*
Konzert d . Sink., u. KurOrchesters .

Damenhut , blau , 8. 11. v . Waldstr .
üb . EtUInger str . zum Hauptbahnhof
verl . Gute Belohn . Nachricht unter
71144 Führer -Verlag Kartsruhe .

Schirm am Montag zw . Durlach End¬
stat . u . Grötzingen , gez . Helga
Hofmann . ve "l. Geg . Bei . abzugeb .
Kaiser str . 69. Laden , Karlsruhe .

Korbflasche mit Inhalt . Der Eisenbah¬
ner wird um sofortige Rückgabe
gebeten , 'da Linie 2 gestern abend
7 Uhr nicht mehr erreicht . Frau
E. Weisse . Schützenstr . 28, I. Khe .

Vermischtes
Diejenige Person , die Hausgeng Kai -

serstraße 229 2 Lederetui -s mitge¬
nommen hat , wird ersucht , diese
sofort , da nicht mein Eigentum ,
daselbst bei L. K. Reiser abzu -
geb .. andernfalls Anzeige erfolgt .

Wer nimmt Schlafzimmer von Khe
Gartenstadt nach Heldelberg mit ?
E 71064 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Wohnz . von Diltingen /
Saar nach Elchesheim über Khe .7
Vogel . Elchesheim über Khe .. Ro¬
senstraße 179. (71042)

Wer nimmt Schlafzimmer als Beila¬
dung mit von Wiesbaden nach
Bodersweier b . Kehl ? E M 46872
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Wer hat Belladung mitzugeben nach
Radolfzell od . Umgebung ? E 71121
Führer -Verl a g Ka rl sruhe .

B. Baden . Bäder - und Kurverwaltung .
Musik : KI. Theater . 15. Nov . . 19 Ö.
Erster Kammermusikabend , Lieder -
Abend . Solistin : Erika Rokyta ,
Sopran (Staatsoper Wien ) . Am Flü¬
gel ': GeneraImusikdi -r. G .E.Lessing .
Eintr . 1.— bis 6.— Mi ; Mitgl . der
GdM ., d . Kultur rings u . Wehrm .
25"/» Ermaß . — Vorträge : Kurhaus .
Fr. 19. Nov ., 19 UhuFarblkhtbllder »
Vortrag Emil Herlt „ ZillertalEin¬
tritt 1.— u . 2 — Ml \ Mitgl . d . KuJ*
turring « , d . Schwarzwaldvereins t*.
Wehrm . 20«/. Ermäß . Kurhaus . Kl.
Bühnensael . 21. Nov ., Ii Uhr Ernst
Ehlert spricht Nationaldlchtungen
der Finnen " . Eintritt 1.— u. 2.— M&%
MiifcgJ. d . KuHupplngs u . Wehrm .
20°/. Ermäß . — Theater : Kl. Theatot .
Gastspiele der Städt Bühnen Dorfe
mund . Genepa ^ nten -dant P. Hoe
laers . 20 . Nov . , 1? Uhr „ Iphigenie
auf Tauris " , Schauspiel . 21.. 22. u.
23; Nov ., 19 Uhr „ Veit Stoß " , dram .
Dichtung . Eintritt 1.OS—6.05 Ml . Für
die Veremst . a . 16. Nov . h . d . Vor -
verk . begonnen ; f . d . VeranstaW .
v . 19.—23 Nov . beg . d . Vorverk . a .
14. Nov . . 9 .30 Uhr a . d . Kurhaus *.

K. dm F.- Veranstaltungen
Kehl . DAF. NSG . KdF. Großer Bunter

Abend in Kehl . Barbarossasaal am
18. Nov ., 20 Uhr „ Lustige leut ' brin¬
gen viel Freud '" . 2 Std . Frolvslnn
u . Heiterkeit d . bek . Künstler von
Bühne u . Varietö . Karten zu 2.-nr
1.50 und 0.80 Ml Vorverk . ab soL
im Musikh -aus Meyer , Adolf - Hitler
Straße , und an der Abendkasse .

Hausangestellte . Welches Mädel
möchte Stellung tauschen ? Suche
gute Stel le in der Gegend 1zwi sch .
Bruchsal — Frei bürg . Biete gute
Stelle In Tübingen a . N. E47013
Führer -Ver lag Ka rls ruhe .

Vereinsanzeigen

Schneiderin einige Tage ins Haus
gesucht zu Scharvogel , Karlsruhe ,
Vorhol zstraße 36. (71074)

Wir suchen erstklassige Aufnahmen
von Kindern , Kindern mit Tieren ,
Tieren . B'umen u . Landschaften in .
farbig und in schwarz -weiß . Be
musterung erbet , unt . H.F. 90 an
Sachsenland Dresden . König -
Johann -Straße 8 (39504)

Kaninchenzuchtverein „ Stammverein "
C 95. Am 13. u. 14. Nov . im „ Saa4 -
bau " , Khe . , Gottesauer Straße 2?,
Große Kaninchen -Ausstellung m«
Verlosung . Die Schauleitung .

Geschäftliche
Empfehlungen

Herde ausmauern 17—20 Uhr . Dinges ,
Khe ., Lameystraße 23. (71102^

Kriegerwitwe , 29 J., leath ., ohne Kd.,
schöne Aussteuer mit Eigenhelm ,
wünscht netten Herrn in sicherer
Stellung bis 35 Jahren kennenzuler¬
nen zwecks Heirat . E 69126 Führer -
Verlag Karlsruhe

Arbeiter in sicherer Stellung wünscht
sich mit Frau mit Kind od . Wwe .
verheiraten . E 69946 Führer -Verlag
Ka rIsruhe .

Matzgermeister , 29 J ., ev .. Im etterl .
Geschäft , sucht tücht Verkäuferin ,
ev ., nicht unter 23 J ., auch aus
d . Lebensmitteibr . (eint . lieb . Mä -
•del ) zw . bald . Heirat kennenzuler¬
nen . Verm . nicht erfordert . Ernst -
gem . E mit Bild M 45476 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Witwer , 50 3., Staatsarb ., ev ., 2 Kin¬
der , wü . mit Fräulein oder Witwe
vom Lande , Alter 36— 48 J .. ohne
Anhang , mit etwas Aussteuer und
Vermögen Verbindung zwecks Bet¬
rat . Eigenheim vorhanden . E 45554
Führer -Ve rlag Karl sruhe .

Kriegerwitwe , 30 J., kath ., tüchtige
Hausfrau , mit schön eingerichteter
Wohnung u . Aussteuer sowie spät ,
größ . Vermögen , sucht lieben , net¬
ten kath . Ehekameraden . Am lieb¬
sten kriegsversehrten Beamten .
Auch Witwer mit Kleinkind , Mädel -
chen , angenehm . E mit Bild 69266
Tührer -Verlag Karlsruhe .

Solides -Fräulein mit 2J. Töchterchen
wünscht ehrl ., gut . Leben * kämera -
den . Witwer mit Kleinkind angen .
E 45570 Führer -Verlag Karleruhe .

Suche auf diesem Wege nur hübsch .,
einwandfr . Jg . Mädchen zur Frau ,
auch Witwe ohne Anhang , zw . Hei¬
rat . Ich selbst bin 1,76 m groß ,
schlank , schwarz , sehe gut aus und
habe gute Stellung . E mit Bild
S 45494 Füh rer -Ve rIag Karlsruhe .

Witwe vom Lande . 39 J ., ev ., gute
Ersch . . wünscht Herrn in sicherer
Stellung zwecks He .irat kennen zu -
lernen . Kriegsversehrter angenehm .
E 69399 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 47 Jahre , angen . Aeußere , o .
Anh .. sucht gebild .. Intel ! Ehege¬
fährten . Nur ernstgem . E mit Bild
69451 Führ e r-Verlag Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung , gr . geb . Ges . 1 Z .¬
Wohnung , gr ., od . k'l. 2 Z.-Wohn .
Karlsruhe od . Umgebung . E 70987
füh rer -Ver lag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , schön , zu tausch , geg .
3 Z.-Wohng . mit Bad , in Durlach .
E 71065 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohn ., schön , gegen 3 Z.-Wohn .
mit Bad in Karlsruhe od . Umgeb .
gesucht . E 71089 Führer -Verl . Khe .

2 Z.-Wohng ., schön (Bahnhofsnähe ) ,
part .. gebot . Ges . schöne 3—4 Z -
Wohnung , 2. od . 3. St ., Nordstadt ,
Bahnhofsnähe bevorz . Ang . Han -
necke , Offenburg , Straßburger str 5.

3 Z.-Wohng . , neu herger ., in Mans .,
In best . Lage n Karlsruhe geb .
Suche 2—4 Z.-Wohng . in Baden -
Land . E 71044 Führer -Verl ag Khe .

5 Z.-Wohng . mit Bad . 65 Ml , gebot .
Westst . Khe . Suche ebensolche in
Khe . Umgeb . E 71068 Führ .-V. Khe .

5 Z.-Wohnung mit Bad , womöglich
mit Garten u . Garage im Weiher -
feld ges ., evtl . EiniamiWenhäusch .
Biete sehr schöne 3 Z.-Wohn . mit
Bad , Mansarde und Garage . Nähe
Bahnhof . E 70966 Führer -Verl . Khe .

Posen — Karlsruhe . Biete In Posen
schöne , neuhergerichtete 3 Z .-W .
mit Bad , Garten , in Zweifamilien¬
haus . Suche In Karlsruhe od . Umg .
2—3 Z.-Wohn . sofort oder später .
E 70938 Führer -Ve rIag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , geräum ., mit Bad u .
Wohn mans . . 3 Trepp , hoch , 90 Ml ,
gegen 3 Z.-Wohng . mit Bad ges .,
kein Part . E 71062 Führ .-Verl . Khe .

In Erfurt ger . 41/* Z.-Wohn ., in freier
Grünlage , mit Bad , Balkon , gebot .
Suche in Kleinstadt Südwest -
deutsch !. 3—4 Z.-Wohn . od . Haus -
kauf , bei Barausgleich . E an
Dr . med . Hinz , Erfurt . Epinaystr . 53

Heiraten
Dame , 21 J., 1,65 gr . , evg . . inte !! ,

gut . Aeuß ., sehr vermög . , schöne
Aussteuer vorhand ., sucht gebild .
Herrn in gut . Posit . zwecks bald .
Heirat kennenzulernen Nur ernst -
gem . E mit Bild 70865 F.-V.

' Khe .
Blondine , blauäugig , 21J. nett . Mä¬

del , Baumelst .-Tochter , mit Verm .
u . Besitz , häusl .. viels . Int . . wü .
Neig .-Ehe . Näh . unt . 2865 dch . Erich
Möller . Wiesbaden , Delasp ^ estr . t
I (themlttler ) .

Herzenswunsch . 37 3., 1,63 gr . , gute
Allgemeinbildung , Invalide (Geh¬
fehler ) , charaktervoll , gut . Einkorn
men , wünscht inniges Eheglück mit
ideal .. Ib . Mädel , 24- 30 J das
gesund , häuslich u . etwas kaufmän¬
nisch ist . (Mädel vom Land , auch
Witwe angenehm .) E mit Bild
H '45594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beamtentochter , 29 Jahre , kath ., son¬
niges Gemüt , tüchtig in allen frau !
Arbeiten , z . Z. berufstät ., möchte
mit achtbarem Manne , dem sie Ib .
Lebenskameradin werden kann . In
Briefwechsel treten zwecks Heirat .
Wäscheaussteuer u . etwas Vermög .
vorhand . E mögl . mit Bild B 45575
Führer -Verlag Karlsruhe

Theater

Leuchtfarbe f . Innen - u . Außenzweck «
liefert gebrauchsfertig Weststadt -
Farbe nhaus Luipold , Karlsruhe , Köf*
nerstraße 38. Fernruf 3316.

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .
Sa . , 13. Nov .. 16.30 Uhr . „ Salz¬
burger Nockerln " , Opte . — So .,
14. Nov ., 11 Uhr , Im Foyer , 3 . Mor -
gendl . Feierstunde .»Von japani¬
scher Seele " . — Abends 17 Uhr
„ Der Freischütz " . — Klein . Theater .
So ., 14. Nov ., 17 Uhr , „ Zwischen
Stuttgart und München " , Lustspiel .

Filmtheater
GLORIA . Des großen Erfolges weg .

nochmals verlängert . 1.50, 4.10, 6 .40
(Hauptfilm 7.00 Ohr ) „ Das Herz der
Königin " . Jugdl . nicht zugelassen .
(Abends num .. Sonnt , alle 3 Vorst .)

GLORIA . FrQhvorstellung Sonnt . 11 U.
„ Durch die Wüste " . Ein Sensation ,
Film von Karl May . Jugl . halbe Pr .
Vorverkauf an der Tageskasse .

PALI. 2. Woche . Der große Erfolg .
„ Abenteuer im Grand -Hotel ". H.
Moser . Jugendl . nicht zug . Haupt¬
film 4 .45,

* 7.05 Uhr . (4.45 u . abends
num .. Sonntag alle 3 Vor stell .)

PALI. Frühvorstellung Sonnt . 11 Uhr
„ Südsee — Japan ". Eine herrliche
Reise . Jugendliche halbe Preise .
Vorverkauf an der Tageskasse .

RESI. Nur noch einige Tage „ Nacht¬
falter " . Beg . 2.30, 4.45, 7.00 (7.00
num .) . Jugendliche nicht Zugelass .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2 .00,
4.15, 6.45 Uhr (CAPITOL auch Sonnt .
11 Uhr ) „ TonelH " . Jug . nicht zuge !

UFA-THEATER. So . 11 Uhr „ Island ".
Interessante Bilder aus ein . eigen -
art . groß . Natur . Dazu „ Aus den
Jugendtagen der Photographie ",
Jugend zugelassen .

ATLANTIK zeigt „ Die vier Muske -
tl « re ". Jugen dfr eil 2.16, 4.45, 7.00 ,

KAMMER-LICHTSPIELE. „ Rembrandt " .
Beg . 2.30 . 4.41 , 7.00 Uhr . 3g . verb .

RHEINGOLD . Tägl . „ Der dunkle Tag ".
Wochenschau . Jugend nicht zugel
Beginn 2.00, 4.15. 6.30 Uhr .

SCHAUBURG . Täglich 2.00, 4.15, 6.30
„ Münchhausen ". Wochenschau . 3u-
gend nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Täglich „ Tragödie
einer liebe ". Wochenschau . Ju-
gend n . zug . Beg . 2.00. 4.15, 6.30.

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4.30 u . 6.45
La Jana „ Menschen vom Varietö
Dazu Kulturfilm und Wochenschau

Durlach . Kammer Lichtspiele . Täglich
4.15 u . 6.30, So . ab 2.00 „ Die
Heilige und ihr Nar r" . Jg . nicht z .

Bretten . Capitol -Theater . Sa . bis Mo
7.30 Uhr und So . 4.30 Uhr „ Zwei
glückliche Menschen ". Jugendliche
nicht zugelassen

Bretten . Capitol -Theater . Märchen
Vorstellung . Heute Sa . 5 Uhr und
morgen So . 2 Uhr Märchenionfilm
„ Pole Poppenspäler " und noch
2 lustige Filme .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 17
u 19.30 Uhr „ Sieben Jahre Glück " .
Wochenschau zu Beginn .

AUS ÄLT MACHT NEU) Bringen SM
Jetzt ihre Winterhüte zum Umfor¬
men auf neue Muster . Spezialhaui
f . Damenhüte . Khe .. Kaiserstr . 122,
Geschwister Hoffmann . _

Lesezirkel — die vielseitige
haltungl 10 versch , Zeitschriften
pro Woche schon ab 26
gebühr frei Haus durch
Agentur . Lesezirkel — Zentra
Otten burg 153.

26 Pfg . LeWv
»rch hiesig »
— Zentral #

cmq,
Wenige wlaaen , dafi et beim Kleben

aller wichtigen Gebrauch »ge ®en -
itünde darauf ankommt , den Tif » -
kal -Alleskteber nw hauchdünn auf -
zutragen . Er klebt dann trotz Spa "'
lamkelt be »»er und man . hilft »» ■
mit . daß Terokal Wir die Batle *
arbeit der Marine - und Flieg « »"
Jugend zur Verfüg , »telvt . T » fo "
kal - Alletkleber , herg * -
bteilt Im Tero »on -Werk . Chemisch »
Fabrik . Berliner Büro : BerHn -WII"
mertdorf , GUnteeletr . 19—20.

Denke dran bei Jedem Scfirlttj
Deine Sohlen «ohtltzt „ Soltlt " !
Soltit gibt Ledertohien länger «
HaltbaikeH , verhütet na «w Fufl« !

Sorgen Sie filr Ihre Kinder , denn
eine » Tage » braucht ihre Toclrtef
eine Au »»leuer und Itw Sohn ®)n
A'U«blldung «geld . Schließen Sl »
eine Versicherung ab , die aoen
bei Ihrem vorzeitigen Tod dl «
Versorgung Ihrer Kinder «Jctuor-
»teilt Wir beraten Sie gern . Wen¬
den Sie »Ich bitte an Nürnberg « '
Leben *ver »lcl >erurva AG .. Man «*

ArzneiJKger »Ind keine Kranken ,
»ondern große 6goi »ten . Der Art »
verschreibt Arzneien nicht au* &• "
fHIMgkett , »ondern um kranlt «
Metwchen zu hellen ,
Mh Tropon -Präparat -m haueh ütw n - "
ein Gebot der stundeI
Tropon -Werke Köln -Mülheim .

MULCUTO DIAMON EINHEITSKLINOt
Anweisung zum sparsamen
brauch . MH Schneide Nr . 1 V°j v~
rasleren , mit Scheide Nr . 2 nach -
ra sleren . (*471*1

Sprachlos stand er dal Niemals hütl ®
Herr Kluge gedacht , daß ein no «*

males Wasserglas so gut Raei * ^
klingen schärft . Einfach die ni/r
scheinbar abgenutzte FASAN - KWng®
senkrecht an die innere Glaswand
halten , so , daß der Zeigefing ^ r
auf der Kiingenlochung liegt , un¬
ter leichtem Druck mehrmals vr° r
und zurück fahren — wenden
und auf der anderen Seite das¬
selbe wiederholen . Schon Ist « ' •
FASAN -Klinge wieder brauchbar .
(Sparwin -ke für FASAN -Rasierklirt "

gen und FASAN »Raslorapparatej __

Junger Mann im Alter von 27 Jahren Rastatt . Resi . Heute 1<7 u . 19.30 Uhr
sucht mit anständig . Mädchen in
Briefwechsel zu kommen zw . Hei¬
rat . E3 K 45407 Führer -Vertriebs
s t eI le Langen st ei nb a ch

der neue Terrafilm . .Wenn die
Sonne wieder scheint ". Zuge ndl .
ab 14 >ahre zugelasseh .

Kuppenheim . Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr , So 17 u . 19.30 U., Mo . 19.30 U.
„ 5000 RM. Belohnung ". 3g . nicht z

Prokurist , 53 3., Wwer , sympath . , vor¬
nehme Ersch ., mit elg , 5 Z .-Wohng ,

KriHäV Ä
' irÄ - ,25

" forbach . lichtspiele . „ Wen die Göt -
bildete Dame zur Gattin . Nah . unt . . lieben " Sa u So iew 19 U
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Ehe -Anbahnu -ng .
^ ^ " ' ^ L . Bogtei ^ g^ EHern ,

lelriebsleller , 26̂ iT » ebfwS ;
viels . interess .. gute Ersch ., in best .
Verhältn .. wünscht geistig reges ,
treues Mädel zw . Heirat kennen¬
zulernen . Näh . unter NX 121 D.E.B.,
Zweigst . Karlsruhe , Kaiserstr . 104.
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Herr , 26 3., kath ., groß , schwarz ,
wünscht nettes , Ib . Mädel b . 25 3.
zw . Heirat kennenzulernen . EEDmit
Bild RA 314 POhrer -Verlag Rastatt .

Facharzt , Dr. med ., Anf . 40; Apothe
kenbesitzer Mitte 40 ; Fabrikbes .,
Dr ., Ende 30 ; Finanzverw .-Beamter ,
Dr ., Anf . 50; Geschäftsinhaber, '' Vier¬
ziger , wünschen wegen berufl . In-
anspr . u . mang . Gel eg . durch
mich eine glück !. Heirat . Vertrau !.
Züschr . erb . Frau A. G !ander , Düs¬
se Id o rf-0 be rka s se I, Post sch liePf a c h
3 (Ehe -Institut ) .

Welches kindl . kath . Frl. möchte m .
Kindern gute Mutter u . mir Ib . Le-
bensgef . sein ? Bin Witwer . 46 3.,
kath ., 1,54 gr .. Im Staatsd tätig
u . bes . ein Siedlerh . EJ 45979 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . _ _ _ _ _

Unterricht
Wer hilft Schüler der Hochschule In

d . Schularbeiten ? Schuster . Karls »
whe . Goethestraße 50.

16.30 u . 19 Uhr „ lache , Bajazzo
B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u .

19 Uhr „ Menschen vom Variete
B.-Baden . Kino des Westens . Sa . 17

u . 19.30 Uhr . So . 17.50 u . 19.30 Uhr ,
Mo . und Di . jeweils 19.30 Uhr
„ Wir machen Musik " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19 U.,
So . 14 u . 17 Uhr „ Wir machen
Musik ". (9813)

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Meine
Freundin Josefine ".

Kehl . Union -Theater . Bis einschl . Mo .
„ Frauen sind keine Engel " . Wo -
chen schau . Jugendl . über 14 3. z .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Nur noch 3

Tage ! Gastspiel Cilly Felndt und
das herrl . Varietöprogramm . Heute
Samst . u . morgen Sonnt . . 15.30 Uhr ,
Nachmittag Vorstellungen . Jugendl .
von 14 3. ab haben In Begleitg .
Erwachs . Zutritt . Beg . der Abend¬
vorstellungen 19.30 Uhr . Theaterk .
heute ab 14.30 Uhr geöffnet .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung
ru halben Eintrittspreis . 19.15 Uhr
•»Oer Bunte Würfel ". Kap . Martens ,

Schmutzige Hände ? Nicht Immer h®
man zum Hände waschen Se ' f
ATA . dessen Reinigungskraft de >

unzähligen Arbeiten in Küche
Haus erprobt ist , säubert — alte ' "
oder mit etwas Seife — leicht
schnell die Hände , wenn sie deiw
Kochen , Heizen , Kartoffelschälen .
Schuhputzen usw . schmutzig 9 ®'

worden sind . ATA Ist ein Erzeug *

nls der weltbekannt . Persel -Werke

Kreis Bühl ]
Imkertagung am 14. Nov . In Bühl, '1*

Hotel Baumann . Wichtige Mitte¬
lungen , Wa ch sve ra rbett

Aus der Ortenau
Offenburg . NS .-Frauenschaft /

Frauenwerk . Meiduna von pfl 'c"
n

jahrstellen . Hausfrauen ,
Ostern 1944 ein PfIicht jähr mädch ®

(1 Jahr ) oder einen hauswirtschan
liehen Lehrling (2 Jahre ) sinstell ^
wollen , müssen sich bis zum 1. DJ .
43 bei der NS .-Frauenschatt/DtsC '

J:
Frauenwerk Abt ig . Volkswlrtscna
Hauswlrtschaft , Adolf -H'itler -Str . '
oder beim Arbeitsamt mel <J ® '

Später ein lauten de Meldung
kön nen nicht be rücksichtigt we ro ^ -

Offenburg . Deutsches Rotes
Bereitschaft (w ) Offenburg 1. M',

IL
woch . 17. Nov ., beginnen
20 Uhr im Räthaussaal mit sinsm
Grundkurs . Anmeldungen
dort am Abend entgegengenom •
Die Bereitschaftsführerin .

Offenburg . Branntwein -Sonderxf * .
lung auf N 30. Als GroßverteM ®r JL

den Landkreis Offenburg bitte ' .
Einzelhändler um baldgefi .
chung des Bezugsscheins (v° m

rd n
nährungsamt B) sowie von le « r
sauberen Branntwelnf laschen 1 j
weils nur vormittags . Franz ^
Pf11zm a y er . Wei ngroßh a n dl ung .
Offenb urg , Kloster str . 9, Rut_ 2£—̂

Offenburg . NachtdienstbereitschaW _̂
Sonntagsdienst hat ab heute Sa
tag d . Einhorn -Apotheke Ottenburg

-

fibeneo ». Mltfcwocm » chm . • *> » * *
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